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Jnhalt dieſes Heſtes:
Frauenverband der Provinz Sachſen.
Die älteſte Tochter Mein Freund.
Das Opfer. Preisgekrönter

„Praktiſcher Rat“ Vereine.
Unſere Kinder. Wohnung
Praktiſche Winke. Für die Küche.

Fernſprecher. Briefkaſten.
RätſelEcke. Handarbeiten. Ro
manbeilage. Für unſere Kleinen

h eund Vergnügungen.
Magdeburg

Kaiser Friedrich Museum-Kaiserstrasse 68 73. Geöttnet unentgeltlich
an Sonn- und Kesttagen von 11-2 Uhr und
von 3——5. Vhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dicystag, Donnerstag und Sonnabend von
11-2 und von 3 5 Uhr gegen 50 Pfg.
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von L Aſk. geöffnet. Geschlossen
ist das Muscum am Karfreitag und Busstau

Ständige Ausstellung des
Kunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Mitglieder unentgeltlieh, für
Nichtmitglieder 25 Pf.Stäcitische, Bücheret und
Lesehaſſe, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von II Uhr vormittags und
6-10 Ohr abends Senntags von II--1 Ubr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Uhr vormittags und abends von 6—9 Uhr.

Sonntags von Dr.Büchereſf Wilhelmstadt, Quer-
strasse 13, geöffnet Wochentags von
Vhr Vormittags und 6--10 Uhr abends,
Sonntags von Vhbr vormittags Bücher-
ausgabe Wochentags von 12 2 Uhr
vormittags und 6— 9 Uhr abends Sonntags
von 12 Uhr vormittagsStacit Bipliothek. An den
Wochentagen geöltnet von 10-2 Uhr

Volksbſbliothek in Buckau,Pfarrstrasse 4, Sonntags II--12 Uhr vor-
mittags, Mitrwoch 8--8 Uhr abends.

Gruson'sche Gewachshaäuser
Buckau. Eintritt Montags 1 K. sonst
30 Pt. (cinupfſichtige Kinder 20. Pf.), Sonn-
tags nachmittags 10 Pf., Aittwochs von 8 bis
11 Vhr vormittags und I Uhr ach-
mittags, ſowie an jedem ersten Sonntag im
Alonat ſres. Geöſſhet 8 12 und 2--7 Uhr.

Privatekunstsalons: Heinrichs-
woſen'sche Kunst-Ausstellung, Breitewes
171/72. Milus Veumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama. Breitewesg s l.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm. Gr.

Kaiser Lricdrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. Fürsten-
wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neunstadt), TKürst Bismarck (Scharnhorst-
Platz), Königin Tijse (Königin Lüse-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Iaither,
Fricsen, Bascdow, Siemering'seher Vries
(Brandenburgerstrasse), TImmermann (am
Stadtthenter), Kozlowsii (Kleiner Werder),
KRcidartmerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang: Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 7 Uhr

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
ſtädtische Spiclordnungen. Anfang der
Vorstehung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
79. Vhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Datz. Erstklassige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstellihgen: Wochentags
8 Uhbr, Sonntags nachmittags 3, abends
71 Uhr.
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Billigſte, ſelbſtgeſtrickte

Strümpfe
erhält man bei F. March, Breiteweg 95, I

Gut möblierte Zimmer

Fettehennenſtreße

[2012

bei Prell. [1920

Strümpfe anp 5 Knabenanzüge
zu Fabrikpreiſen bei

2 ßur,Otto Müller, e en
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [1s82

Zäger, sinnaekungen, Umsehläge

uſw. ihre richtige Anwendung und Wirkung
ſind genau beſchrieben tu der Schrift

Die naturgemässe eilweise
Volkstümlich dargeſtellt von

J. H. Franke (H. Wortmann).
Preis geheſt. in Leinen gebund. 1,50
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, ſowi

gegen Einſendung des Betrages auch portofre
vom Verlage

heutsches Druck- u, Verlagshaus (G. m. b. H)
Berlins W 68, Lindenſtraße 26.

Bernspre 0890

Socken

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

und „Strümpfe,
werden schnell und preis wer

Pngros. Zolms Rey, Nagdeburg Detail.
Breiteweg 79, heben der Katharinenkirche.

Wechanische Strumpfwarenfabrik.
Socken Strümpfe Längen fFüsslinge Kniewärmer Leibhbinden

micht von uns bezogen
t angestrickt oder angewebt.auch wenn

c 0 0Billigste Bezugsquelle
9 So 9Adolf KRehle, Juwelier,
H. e Himmelreichstrasse 17. S

Steter Tingang von Veriheiten. S sEigene Reparaturwerkstatt. S

lustrierte
Tagesseitung

eutsehe Warte

monatlich 1 Mark 9 Pfg.

ohne Handelsteil 75
bei allen

e Postanstalten e

Pfg.

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

M ajutoves-
Schnelldampfwaſchmaſchine der Zukunft, auch
mit Emailletrommel, iſt die neueſte, voll
kommenſte Errungenſchaft. Wäſcht in 15 Min
kadellos ſauber bei 75 Erſparnis. Maſchine
zum Probewaſchen für Magdeburg koſtenlos.

Hathe Stuuun, [1975Magdeburg Lützowſtrafze Nr. 15.
Fernſprecher 631.

l Gummi- Hebarfe Acte
bei Frau Wolf, Magdeburg,

viktoriaſtraſze II. Etage. [1768
Hheumatismus e

S Verlangen die Brosehüre grati
Sdr. Aug. Eppelsheim, 2wickau s

wurde 12mal erfolgl. behand.
S 0 rn Durch Pägolt -Heilweiſe jeßt

jed. Stotterer beſtimmt heilb.
Glänzende Erfolge. PrimaRef.

S. Zeſtram, Zerlin, Kreuzbergſtr. 75 k. 1730
Serücken, Anterlagen, alle

Zöpfe, Ken dnnn,
O Breiteweg 228. 28 [1579

C

in Küchengeheimnis
von großer Wichtigkeit enthüllt Jhnen
I. Schmeissevrs Saucenwiirſel.
Zugleich bietet Jhnen derſelbe für 10 Pf.
ſämtliche Zutaten allerbeſter Qualität, die
zur Herſtellung feinſter, wohlſchmeckender,
ſämiger Saucen für alle Fleiſchſorten er
forderlich ſind. Bräunt zugleich den Braten.
Zum Würzen von Suppen, Gemüſe und
Vonillon unvergletchlich. Mißlingen aus
geſchloſſen. Verſuch macht klug! Billig,
bequem und vorzüglich. Ueberall zu haben.
J. Schmeissers ährmittel-Fabrik, Omb.ll, Leipzig

S

Rneipp'sehes Sehrotbrot
ſür 2Wagenleidende, üärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Feinbäckerei von [1439

Euch Sterling, Steinstrasse S-

Scheibenhonig,
B9

hochfeine Landwurſt, jede Woche Zwei
mal friſch, f. Korbkäſe, ff. marinierke
Heringe, ff. 2nolkereibutter, Pfd. 1,30

MagdeburgFr- Busse, Schühbrücke 6-

F77 e n eff. Kuhſkaäse,
empfiehlt Fr. Zien, Berlinerstr- I.

2s Brennmaterial W
Ia Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
Fr. Gäcle, Bandſtr. 6, Ecke Frauzis
kanerſtraße. Lager: Weſtſeite. [1990

la Süßrahm-Tafelbutter

direkt aus der Molkerei,
vielfach höchſt prämtiert, verſendet in Poſtkölli
mit netto 9 Pfd. zu 12.20 frk. geg. Nachn.

Th. Xeller's Nachflg.

Hiberach g. d. Riß 73 (Würltbg.)

9961

an
Schrotbrott empehlt
Hubert Koberg, Jacobstr. 49. s

Horkwein pro Flasehe

Zlutwein n
Bei 12 BI. franko inkl. Kiste.

Garantie: Zurücknahme-

Georg ehlers, n
Hamburg 26 E- [2098

Den besten

e LandkäseKauft man in der [1833
Butterbörse, Dreienbrezelstr. 2.

Nflaumenmus
aus friſchen Sſlanmen, mit Raffinade
eingekocht, das Pfund 25 Sfennig. [2010

Fabrik. Leipzigerstr. 14. o
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Wochenſchrift für Hauswirlſchaft,
Mode, Handarbeit u. Unterhaltung

Mit „Kindermodes und
„Sür unſere Kleinen

Anzeigenzeile 25, Staut- Anz. 15, Kl. Boschäftzanr.: Wort 2, Privatanz P. Beschattsstellen. Magdeburg Repietungstt. I4 [Fernspr. 2913], Halles 4 9, loiprigersit 93, Ettunt Pergamenterstt 6

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kür en. Für Rückfendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
e Abonnementspreis. durch die Poſt: Ohne Schnittuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittmuſterbogen T. 10 Mk. Anzelgenſchluß e Abend.

Fr frauenverband derProvin; Sachſen

mm 15. Dezember wurde in Magdeburgin Anweſenheit von Frauenvereinen und

vielen Einzelperſonen ein „Frauenver
band der Provinz Sachſen gegriindet Jn
den Vorſtand wurden gewählt Frau Helene
Schneidewind Magdeburg, Frau Margarete
Bennewitz Halle a. S., Frau Emmy Meyer
Magdeburg und Frau Julie Roediger- Halle a. S.,
außerdem wurde eine Dame aus dem nördlichen
Teile der Provinz zur Vervollſtändigung des
Vorſtandes in Ausſicht genommen.

Zweck des Verbandes iſt, die Frauenvereine
verſchiedener Beſtrebungen in der Provinz zu
ſammenzuſchließen und ſo einen Mittelpunkt
für die gemeinſamen Intereſſen zu ſchaffen.

Seine Hauptaufgabe wird in der Hebung
des weiblichen Geſchlechts in geiſtiger, wirt
ſchaftlicher und rechtlicher Beziehung beſtehen.
Er will Fernſtehende von der Notwendigkeit
und dem Werke der Frauenbeſtrebungen für
das Geſamtwohl überzeugen und für die ſich
hieraus ergebende praktiſche Tätigkeit neuen
Boden gewinnen.

Dieſe praktiſche Tätigkeit ſoll ſich erſtrecken
äuf die Pflege von Lehranſtalten und Fortbil
dungsſchulen für Mädchen, Einrichtung von
Haushaltungsſchulen und Mädchenhorken, die
Förderung der ſozialen Hilfstätigkeit, vornehm
lich Teilnahme an der öffentlichen Armen und
Waiſenpflege, Uebernahme von Vormund-
ſchaften Förderung von Wochen- und Haus
pflege, Einrichtung von Rechtsſchutzſtellen, Zu
laſſung der Frauen in die Vorſtände der
Krankenkaſſen und in die bereits erſchloſſenen
kommunalen Aemter.

Die Gründung des genannten Vereins iſt
Wit Freuden zu begrüßen. Wohl haben Frauen
vereine allenthalben in der Provinz ihre Tätig
keit entfaltet und ihre Erfolge waren bisher
recht erfreuliche, aber ſie wären noch bedeutend
größer geweſen, wenn ſich den von ihnen ver
folgten Beſtrebungen nicht oft genug die ver
ſchiedenſten Schwierigkeiten und Hemmungen
in den Weg geſtellt hätten. Frauenarbeit wird
in ihrer Bedeutung vielfach unterſchätzt, ja noch
ſchlimmer ſie wird in vielen Fällen herabge
würdigt und wohl als unzweckmäßig und minder
wertig bekämpft. Das iſt nicht allein im ge
werblichen Leben der Fall, auch auf dem Ge
biete ſozialer Betätigung kann man dieſe Be
öbachtung nur zu oft machen. Wir verweiſen
dabei beiſpielsweiſe auf einen Bericht über das
Armenweſen der Stadt Magdeburg, in welchem

beſonders hervorgehoben wird, daß in manchen

Bezirken die Abneigung gegen die Mitwirkung
der Frauen in der Armenpflege ſehr ſtark war.
Unſere Stellungnahme zu dieſer Frage legen
wir demnächſt noch eingehender dar. Auch auf
andern Gebieten ſozialer Tätigkeit hält es oft
ſchwer, gegen die Vorurteile der Frauentätig
keit erfolgreich vorgehen Nicht mit Unrecht
betont der obige Verein darum die Nokwen
digkeit der Aufklärung über den Wert der
Frauenbeſtrebungen für das Wohl der Allge
meinheit. Was der Verein ferner als er
ſtrebenswert hält, wie die Errichtung von Fort
bildungs und Haushaltungsſchülen uſw., das
ſind zwar keine neuen Ziele, aber wenn man
bedenkt, daß darin bisher verhältnismäßig wenig
erreicht wurde, wird man eine nachdrücklichere
Betonung dieſer Forderung durchaus gut heißen
und J die beſten Erfolge wünſchen

Den Zuſammenſchluß der beſtehenden
kleineren Lokalvereine zu einem einheitlichen
Ganzen müſſen wir als eine überaus glückliche
Jdee bezeichnen. Es iſt klar und an anderen
Vereinen ſehen wir es bewieſen, daß die Durch
ſetzung einer Forderung die Erreichung eines
Zieles viel ſchwerer ja oft unmöglich wird, je
geringer die Zahl der Mitglieder iſt. Man
ſchenkt ihren Beſtrebungen wenig Beachtung,
weil man geneigt iſt, ſie mehr als Anſichten
einzelner anzuſehen. Steht fortan aber ein
feſtgefügter Provinzialverband hinter denſelben
ſo wird ihnen ein viel größerer Nachdruck ver
liehen, ihre Gemeinnützigkeit erſcheint in einem
ganz anderen Lichte, und der Erfolg der guten
Sache wird nicht ausbleiben. Von beſonderer
Wichtigkeit iſt ferner auch der Gedanke, eine
Einheitlichkeit in die ganze Vereinstätigkeit zu
bringen. So vielgeſtaltig die Frauenvereine
bisher in unſerer Provinz waren, ſo verſchieden
artig waren auch die Hauptaufgaben, die ſie
verfolgten. Der Schwerpunkt der Tätigkeit
lag oſt auf den verſchiedenſten Gebieten. Es
iſt erklärlich, daß auch dieſe Zerſplitterung und
Verzweigung der eingeſchlagenen Wege eine
größere oder geringere Schwierigkeit in der
Erreichung der Hauptziele der Frauenintereſſen
bieten mußte. d gilt es nun, gemeinſchaft
liche Intereſſen zu ſchaffen und gemeinſam dem
einen Ziele zuzuſtreben.

Unſern lieben Leſerinnen legen wir dringend
ans Herz, die Beſtrebungen unſeres Provinzial
Frauenbundes nach beſten Kräften zu unter
ſtüßen. Wir alle wiſſen ja, daß die Not ſo
mannigfaltig an die Türen der Witwen,
Waiſen und Verlaſſenen klopft, daß ſo manche

Familie ſehnſüchtig ausſchaut nach einer hel

fenden Hand, daß das heranwachſende weibliche
Geſchlecht gerüſtet werden muß zum Kampfe
um ein beſcheidenes Daſein. Groß iſt die Zahl
derer, die gezwungen ſind, draußen außerhalb
des Hauſes auf den verſchiedenſten Arbeits
gebielen ihren Lebensunterhalt zu erwerben.
Da gilt es, ihnen ein Wiſſen zu vermitteln,
daß ſie befähigt, ihren Platz voll und ganz
auszufüllen, namentlich jetzt in einer Zeit, da
man ſich anſchickt, ſie hier und da gänzlich zu
verdrängen. Aber auch denjenigen, die ſpäter
im eigenen Haushalt ſchalten und walten wollentut eine Unkerweiſung und Belehrung über die
verſchiedenſten Zweige desſelben oft bitter unt.
Wieviel Unkenntnis herrſcht da nicht oft noch
in der Haus und Wochenpflege, in der Kinder
pflege, im Haushalten mit den vorhandenen
Mitteln uſw. Möchten ſich recht viele edle
Frauenherzen finden, die eintreten in die Reihen
derer, die ſich jetzt die Hände reichen zu ge
meinſamer Arbeit zum Segen der Jugend, zum
Heil des Hauſes und der Familie, zum Heil
des ganzen Volkes

Die älteſte Tochter

U iſt mir trotz ihrer zwölfJahre ſchon eine rechte Hilſe hört
man manche Mutter rühmen In der

Wirtſchaſt geht ſie mir tüchtig zur Hand, und
die Kleinen kann ich ihr auch ganz ruhig an
verkrauen Ja, das ſtimmt ſchon. Sie iſt ein
richtiges braves Hausmütterchen, eure Aelteſte:
pünktlich, pflichttren und voll liebevoller Für
ſorge für die Kleinſten. Aber, lieben Mütter,ſeid nicht zu ſtolz deren Euer Kind hat dafür

womöglich etwas Köſtliches hergeben müſſen
nämlich die unbefangene kindliche Sorgloſigkeit
und Fröhlichkeit, die ſonſt dieſes Alter ziertk.
Gewiß ſollen wir unſern Kindern ihrem Alter
angemeſſene Pflichten überträgen, aber auch
Stunden ihr Recht laſſen, in denen ſie harm
los und fröhlich ſich tummeln dürfen. Meiſt
iſt es aber ſo während man es ganz ſelbſt
verſtändlich findet daß die jüngerenGeſchwiſter ſo recht nach Herzensluſt her
umtoben, iſt die Mutter empört, wenn die
älteſte Tochter (bei den Söhnen pflegt man
darin nachſichtiger zu ſein) auch an einem lebhaften
Spiel teilnimmt. Gewöhnlich heißt es dann
„Schäme dich, du großes Mädchen, ſo
herumzutollen.“ Ach und das große
Mädchen (oft iſt ſie kaum zehn Jahr alk)
fühlt ſich noch gar nicht ſo richtig groß und



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
blickt ſehnſüchtig hinüber zu den Alters
genoſſinnen, die das Glück haben, zu den
jüngeren Geſchwiſtern zu gehören, und denen
es nicht verwehrt wird, fröhlich und aus
gelaſſen zu ſein. Mit der Zeit gewöhnt ſich
ſo ein Kind dann auch das Verlangen nach
muüunterem Spiel mit Altersgenoſſen ab und
init frühreifem, ernſtem Geſichte geht es ſeinen
Pflichten nach. Daxum, liebe Elkern, jagen
wir unſere Kinder nicht zu früh aus dem
Paradieſe der Kindheit; ſonſt werden eng
herzige, verbitterte Menſchen aus ihnen

„Jn einer mir bekannten wohlhabenden
Familie wurde der älteſten Tochter faſt jedes
Vergnügen im Elternhauſe unterſagt, aus über
großer Rückſicht für die jüngeren Geſchwiſter.
Wollte ſie Klavier ſpielen und ſie war
ſehr muſikaliſch begabt ſo ſchlief entweder
gerade das jüngſte, oder eines der anderen
Geſchwiſter war bei den Schulaufgaben und durfte
nicht abgelenkt werden. Bat ſie die Mutter,
doch einige ihrer Freundinnen zum fröhlichen
Tänzchen einladen zu dürfen, ſo hieß es gleich:
„Wo denkſt du hin; die Kleinen werden keine
Ruhe haben.“ Und dabei läg das Kinder
zimmer ganz abſeits. Nun hat ſie ſchon die
erſte Jugend hinter ſich. Die jüngeren
Geſchwiſter ſind bereits erwachſen und
genießen ihr Leben in vollen Zügen. Die
Eltern ſträuben ſich nun nicht mehr, Tanz
geſellſchaften zu geben und freuen ſich an den
fröhlichen Geſichtern ihrer Kinder. Nur die
Aelteſte macht ihnen Kummer, da ſie ſtets
mit einem mürriſchen, verbitterten
einhergeht und auch in der gemütlichſten

Geſellſchaft nie recht auftaut. Schaffen wir
daher auch unſern älteſten Töchtern nach
Möglichkeit eine fröhliche Kindheit und Jugend
und vergeſſen wir nicht, daß die Erinnerung
an ſonnige Tage im Elternhauſe verklärend
auf das ganze ſpätere Leben wirkt.

Mein Freund.
n meinem 27. Lebensjahre bei Beginn

des Feldzugs 1870
guten Freund kennen gelernt, mit dem

ich täglich verkehre; und täglich iſt er mir
lieber geworden. Gewöhnlich finden wir uns
erſt am ſtillen Abend zuſammen. Dann ver
traue ich ihm alles an, was ich erlebte. Hat
mir das Glück gelächelt, er
hat mich ein Leid betroffen, ihm offenbare ich's
Hat mir jemand unrecht getan, bei ihm beklage
ich mich; habe ich einen Fehler begangen, ihm
geſtehe ich es ein. Er iſt ſchweigſam wie das
Grab, geduldig wie das Lamm; und dabei hat
er ein Gedächtnis, das aller Beſchreibung
ſpottet. Mit großer Geduld hört er mich an
ünd iſt ganz ſtill. Sein Wahlſpruch lautet:
Wäs die Zukunft bringt, das überlaſſe Gott,
aber lerne von der Vergangenheit. Sie iſt
die beſte Lehrerin deun Selbſterkenntnis führt
zur Weisheit. Mein Freund iſt ein großer
Verehrer der Natur. Wenn im Frühling
draußen die erſten Buſchwindröschen erwachen,
erzähle ich es ihm; denn er iſt an das
Zimmer gebunden Jm Sommer hört er durch
mich von den wogenden Getreidefeldern und
vom Geſange der Vögel im Walde. Wenn
der Herbſt kommt, muß er erfahren, wie das
Laub fällt; und wenn ſacht und zaghaft die
erſten Schneeflocken herabſchweben, wird er
davon in Kenntnis geſetzt. Und wie heißt
dieſer ſtille Freund Mein Tagebuch!

Wer dieſen Freund noch nicht hat, dem
möchte ich ihn von ganzem Herzen empfehlen.
Was hat er mich nicht alles gelehrt! Zunächſt
das Vergeben. Beim Durchblättern meines
Tagebuchs ſinde ich, daß ich täglich fehle
und täglich Vergebung brauche Daher wird

Dahl.

mir auch das Vergeben andern gegenüber nicht
mehr ſo ſchwer als früher. Dann hat er mich

das Warten gelehrt. Die Blätter meines
Tagebuchs beweiſen, daß Stilleſein und Warten
doch endlich zum Ziel führen, beſſer als Un
geduld und Mißmut. Ferner hat mich mein
Tagebuch mutig gemacht. Nach trüben Tagen
und ſchweren Gewittern iſt immer wieder die

Geſicht

habe ich einen

muß es wiſſen knatterte und kniſterte.
Dieſer Augenblick ſchien ihr all die Mühe des Tages

Wirtin guckte herein.

alles in Ordnung.

Sonne aufgegangen und hat mir neue Hoffnung
gebracht und Luſt zu neuem Schaffen. Die
kleinſten Bemerkungen aus längſt vergangener
Zeit, die mir damals ganz unbedeutend er
ſchienen, haben mir ſchon manche Freude be
reitet, manchen wichtigen Aufſchluß gebracht.
Mein Tagebuch gäb mir die Verſicherung
meiner Freude an der Natur, was die kleinen
Niederſchriften meiner Wanderungen Feiget.
Auch die Sorgfalt des Ausdrucks eigener Ge
danken iſt dabei gefördert worden. Das ge
ſprochene Wort wird nicht auf die Goldwage
gelegt beim Niederſchreiben erwägt man es
beſſer, auch dann, wenn es nicht für die
Oeffentlichkeit beſtimmt iſt.

So hat mir mein Tagebuch einen reichen
Schatz geſchenkt. Jeder Tag iſt doch ein
Blatt unſeres Lebens und jedenfalls einer
kurzen Bemerkung wert. Die fünf Minuten
täglich werden reiche Früchte tragen, nicht nur
für uns allein, ſondern auch für die, die
einſt das Buch leſen, wenn wir unſere Feder
niedergelegt haben. Louis Hofmann.
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Das Opfer.
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üde und abgearbeitet kehrte Hedwig Bark
mann in ihre Wohnung zurück. Den ganzen
Tag über hatte ſie im Kontor gerechnet und

geſchrieben. Es gab viel zu tun im letzten Monat
des Jahres. Jhre Wirtin war wieder einmal aus
gegangen So fand ſie das Feuer im Erlöſchen und

Den Kaffee, den ſie zu ihrem beſcheidenen Abendeſſen
zu trinken pflegte, halb erkaltet. Jhre ſteifen Finger
mühten ſich lange vergeblich, das Licht anzuzünden.

Als dann der helle Schein der Lampe die Dämme
rung aus dem Zimmer ſcheuchte, ließ ſich Hedwig

Barkmann erſchöpft in den Lehnſtuhl fallen
Das Feuer fing wieder an, ſich zu beleben; es

Hedwig ſchloß die Augen.

aufzuwiegen. Zuerſt ſchoſſen ihr noch Zahlen und
Erwägungen durch den Kopf dann fing ſie an, dem

Kniſtern des Feuers zu lauſchen, und ihre Gedanken
hielten Feierabend. Das übermüdete Hirn ſetzte ſeine

Arbeit aus.
Es waren wohlige Minuten des Selbſtvergeſſens.
Das Knarren- einer Tür ſtörte ſie auf. Jhre

„Fräulein ſind ſchon zurück? Hoffentlich war
Jch war nur mal en Sprung

bei meiner Tochter.“
Hedwig ſtand auf.
„Danke, Frau Winter,“ ſagte ſie mit ihrer

wundervollen Altſtimme. Es war dieſe Stimme, die
ihr überall Reſpekt verſchaffte. Sie war dunkel ge
färbt; und der volle und doch weiche Klang, der an
ferne, hallende Glockentöne gemahnte, gab jedem ihrer
Worte eine nachdrückliche Wirkung

Ein Gruß von ihr ließ die Leute aufblicken;
und die Muſik ihrer Stimme gab Träume ein von
einer großen wunderbaren Frauenſeele, wie ſie die
Dichter früherer Jahrhunderte beſangen.

Auch Frau Winters breite Redſeligkeit ließ ſie
jedesmal verſtummen. Sie zog ſich wieder zurück,
öffnete aber die Tür noch einmal

„eEs ſind Briefe da für Sie, Fräulein ich habe
ſie auf die Kommode gelegt.

Hedwig griff ſogleich danach und liebkoſte dabei
mit einem zärtlichen Blick das Bild eines ſchlanken,
jungen Mannes mit hübſchem, ſieghaftem Geſicht.

Es waren zwei Briefe.
Von Mutter und Hans,“ ſagte ſie halblaut

vor ſich hin und bei dem Namen des Mannes ver
ſchönte ein zärtliches Lächeln ihr blaſſes Geſicht.

Zuerſt öffnete ſie den Brief ihrer Mutter und las

„Mein liebes Kind!
Wohl infolge der großen Anforderungen,

die Dein Beruf in dieſem Monat an Dich ſtellt,
habe ich lange nichts von Dir gehört.

ſo ſchwer für mich alte Frau, meinen Kindern

ein Schnittmuſterbogen,
der zum Preiſe von 5 Pfg. d

abgegeben wird.
2

und der müde Kopf ſank darauf.

Es iſt

ſo fern zu ſein. Hans ſchreibt gleichmäßig be
glückt aus München. Auch in ſeinem Talente
werde ich mich nicht getäuſcht haben. O wie
glücklich und begnadet werden wir ſein, wenn
Hans ein großer Künſtler iſt. Natürlich ſtellt
das geſellſchaftliche Leben der Großſtadt auch
große Forderungen an ihn. Jn der heutigen
Zeit darf ein junger Menſch ſich nicht ver
graben er muß Eindrücke ſammeln und den
Zeitgeiſt auf ſich wirken laſſen. So ſchreibt er;
und ich gläube das, glaube das gern.

Es iſt auch ſeinetwegen, Hedwig, daß ich
Dir ſchreibe. Vielleicht iſt es Dir doch möglich,
ihm wieder eine größere Summe zu ſenden
Mein Kind, ich kenne Dein gutes Herz und
ſegne Dich tauſendmal dafür. Jch kenne auch
Deine Liebe für unſern Hans. Sieh, er iſt
jung und klug; ihm muß ſich doch das Leben
von ſeiner glänzendſten Seite zeigen. Das iſt
unſer Wunſch, nicht wahr Ach, meine liebe
Hedwig, ein Brief von Tante Sophie hat eine
neue Hoffnung in mir wachgerufen. Sollte ſie
mir armen, vielfach getäuſchten Frau erfüllt
werden, welch ein großes Glück wäre das für
uns, auch für Hans, für ſeine künſtleriſche
Fortbildung. Jch träume von einem Studien
aufenthalt in Paris und Rom.

Hedwig, mein Kind, Du ahnſt, wovon ich
ſpreche. Tante Sophie ſchrieb mir von dem auf
fallenden Jntereſſe, das Dein Chef an Dir nimmt.
Und wenn es Dir auch kein himmelſtürmendes
Glück erſchiene

Hedwig ſchob den Brief beiſeite. Sie empfänd
ein würgendes Gefühl in der Kehle.

Mechaniſch griff ſie nach dem andern Brief
Nun wußte ſie ſchon, was er euthielt. Bitten um

Geld Verſprechungen,
dieſe Anſpielun

Klagen und vielleicht auch
Da legte n Hedwig ungeleſen wieder fort

Sie verſchränkte die Arme auf der Tiſchplatte,

Was wollten ſie denn von ihr? Sie wollte
ja arbeiten Tag und Nächt; aber dies hier,

dies
Sie hob den Kopf und ſtarrte ins Leere. Ene

Erinnerung, die ſie vor Jahr und Tag mit feſtem
Willen eingeſargt, begann in ihrem Herzen zu ſingen

Sie ſang das alte, ſiüße Lied mit dem traurig n
Ende von einem jungen ſeligen Glück.

Noch einmal begannen Wünſche und Sehnſucht
ihr grauſames Spiel, und dazwiſchen glaubte ſie die
werbenden Blicke ihres Chefs auf ſich zu fühlen und

empfand ſie wie körperliche Schmerzen
Das Bild des Mannes, dem anzugehören ihr

das Leben verboten hatte, trat vor ihre Seele.
Sie dachte an die Mutter, an die alte Frau

mit der übergroßen Liebe für den hoffnungsvollen
Sohn, an den Bruder, der ins Leben hinein
ſtürmte und nichts von Schatten wiſſen ſollte.

Ein Wirbelwind von Gefühlen erhob ſich in ihr.
Da plötzlich überkam ſie eine große wunderbare

Ruhe
Dieſes Opfer, ſie konnte es garnicht bringen.

Das war die Grenze, wo das Opfer anfängt, Ver
brechen zu werden. Ein Verbrechen gegen ſich ſelbſt,

ein Verbrechen wider den Geiſt.
Und im tiefſten Winkel ihres Herzens klang es

leiſe: ein Verbrechen wider die Treue
Aber davon hörte Hedwig Barkmann nichts.
Sie empfand keine Reue gegen Mutter und

Bruder. Beide konnten ja garnichts von der Größe
dieſes Opfers wiſſen. Wenn ſie ſie liebte und
achtete, durſte ſie ihnen dieſes Opfer garnicht bringen.

Zum erſtenmal fiel ein anderes Licht auf die
überſchwengliche Verehrung von Sohn und B. uder.
Wenn er als Künſtler das war, was ſie hofften und
ſehnten, dann würde er ſich durchringen und be
haupten, und wenn er als Menſch der war, den ſie
liebte, würde er ſtolz und mutig ſeinen Weg gehn,
wenn er gleich durch Dickicht führte. Und wenn er
keins von beiden war

Hedwig Barkmann ſenkte den Kopf.
mochte Gott ihm gnädig ſein.

t

Dann

Hedwig Barkmann iſt einſam ihren Weg ge
gangen. Aber auf ihrem Geſicht iſt ein Schimmer
geblieben wie von einem großen, wunderſämen Glück.

Hedwigs Bruder iſt kein großer Künſtler ge
worden, jedoch er hat ſich noch zur rechten Zeit auf
ſich ſelbſt beſonnen. Unter heißen Schmerzen hat er
die Grenzen ſeiner Begabung erkannt, und mit einer
Ueberwindung, die ſehr wehe tat, hat er ſich von der
großen, welterlöſenden Göttin Kunſt dem Künſthand
werk zugewandt.

Die beiden Herzenswünſche der alten Frau
Barkmann haben ſich nicht erfüllt. Aber das Leben
hat ihre Anſprüche kleiner gemacht, und ſie dankt
Gott, daß ihre Kinder ſtolze, inutige Menſchen ge
blieben ſind, wie ſie das Leben braucht.
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(17. Jortſehung.

Roſemarie erſchrak beim Anblick dieſer Ver
wüſtung, die Trauer und Verzweiflung zu
Wege gebracht. Ein flüchtiges Mitleid wallte
in ihr auf. Aber ſie dachte an das Kind und
wurde wieder ſtark.

„Wirſt Du mich zu dem guten Profeſſor
bringen, der mich geſund machen will fragte
Marh leiſe. „Wer weiß, vielleicht gelingt es
ihm, und ich kann noch einmal mit Heinz ſeines
Vaters Grab ſehen.“

Es war das erſte Mal, daß Mary vom Le
ben ſtatt vom Sterben ſprach. Erna küßte ſie
beglückt auf die Stirn.

„Wie lange werde ich fernbleiben müſſen
Die Kranke überkam plötzlich die Angſt. Jhre
großen Augen hefteten ſich fragend auf die
Schwägerin.

„Mindeſtens ein paar Monate,“ antwortete
ſie kurz.

„Dann ſoll Heinz mit mir gehen.
kann für ihn ſorgen.“

„Heinz bleibt bei mir. Er paßt nicht in

eine Klinik.“ S„Jch mag auch nicht in eine Klinik gehen,“
antwortete die blaſſe Frau zögernd. Jhr
wurde plötzlich alles wieder leid; ſie war zu
müde. „Wenn Heinz nicht mitgeht, bleibe
ich, erklärte ſie eigenſinnig.

et erſchrak. So nahe am Ziel ſollte
ſie ſcheitern? Jhre Abneigung gegen die
Schwägerin wuchs rieſengroß Aber ſie nahm

Sophie

ſich zuſammen und redete ihr freundlich zu,
tapfer zu ſein.

„Heinz wird Dich jeden Sonntag beſuchen,
Erna bringt ihn Dir.“

Mary reichte dem Mädchen die ſiebernde
Hand.

„Verſprichſt Du mir's feſt2“
Erna nickte. „Wenn Du mir dagegen ver

ſprichſt, vernünftig zu ſein.“
Marhy ſchwieg und ließ ſich fertig ankleiden.

Erna hatte die ganze Nacht benutzt ihr zuzu
reden und ſie hoffnungsvoll zu ſtimmen. Ein
wenig hielt die Stimmung noch an.

Der Doktor kam, um Abſchied zu nehmen;
dann brachte man Heinz, den die Mutter nicht
loslaſſen wollte. Endlich ſtieg ſie in den Wa
gen und ſank neben der Schwägerin in die
Polſter.

Roſemarie mußte ihre Kraft aufwenden, die
Kranke in den Abteil zu befördern. Mary war
bedeutend ſchwächer, als ſie gedacht. Das Rüt
teln des Wagens quälte die Arme, die aber zum
Glück bald ſchlummerte und erſt nach einer
Stunde am Ziel der Fahrt erwachte

Nur wenige Warkende füllten den Bahn
ſteig, unter ihnen zwei ſchwarzgekleidete, mit
weißen Hauben und Schürzen geſchmückte
Mädchen von wenig verkrauenerweckendem
Ausſehen. Sie ſtürzten gleichzeitig auf Roſe
marie Sebald zu, die, nachdem ſie die er
ſchöpfte Mary ruhig ſitzen zu bleiben gehei
ßen, ausgeſtiegen war und ſich erwartungsvoll
umſah.

„Sind Sie Fräulein Sebald fragte die
Aeltere der Beiden in dreiſtem Ton.

Roſemarie nickte nur.
„Herr Doktor ſchickt uns, im Fall die Kranke

Widerſtand leiſtet der Wagen ſteht an der
attdern Seite.“

Peinlich berührt wandte die Angeredete ſich
Mary zu. Zum Glück hatte ſie nichts gehört.
Sie half ihr beim Ausſteigen, bedeutete die
Mädchen voranzugehen und folgte mit der
Kranken und dem Träger mit dem Gepäck zu
dem vor der Rampe harrenden Wagen.
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Nachdem Mary untergebracht und ihre
Schwägerin ihr geſolgt war, wollte ſie die Wa
gentür ſchließen. Das ältere der beiden Mäd
chen kam ihr zuvor.

„Gnädiges Fräulein werden verzeihen,
ich fahre mit. Auf Wunſch des Herrn Dok-
tor,“ fügte ſie zu. „Wir holen die meiſten
Kranken ab.

Roſemarie ſah Mary von der Seite an.
Hatte ſie die ominöſen Worte gehört? Es
ſchien nicht. Anſcheinend in ihre alte Apathie
verſunken, hielt ſie die Augen geſchloſſen, bis
der Wagen nach einer halbſtündigen Fahrt
durch eine hohe Pforte in einen von mächtigen
Gebäuden umgebenen Hof fuhr.

Das Haupthaus, in rotem Sandſtein aufge
führt, zeigte hohe, vergitterte Fenſter, die ihren
Eindruck ſelbſt auf Roſemarie Sebald nicht
verfehlten. Einen Augenblick kämpſte ſie mit
ſich ſelbſt, die Schwägerin wieder mit zu neh
men. Doch zum Ueberlegen war es zu ſpät.
Das Mädchen hob Frau Sebald auf kräftigen
Armen empor und trug ſie wie ein kleines
Kind über die Schwelle des unheimlichen
Baues. Die Tür eines weißgetünchten Zim
mers war angelehnt. Ein einfacher Tiſch,
Stühle an den Wänden, eine gedruckte Haus
ordnung neben der Tür war alles, was der
rieſige Raum enthielt.

Ermattet ſank die junge Frau in den näch
ſten Stuhl und ſchlug die ſchönen Augen fle
hend zu ihrer Schwägerin auf.

„Jch fürchte mich, Roſemarie,“
leiſe.

Ehe dieſe antworten konnte, öffnete ſich die
Tür und ließ einen hochgewachſenen, noch ju
gendlichen Herrn ein, der ſich als Doktor Zöll
ner, Direktor der Anſtalt, vorſtellte und ſeine
Worte ausſchließlich an die ältere Dame rich
tete. Marys Geſicht ſtreifte er mit einem
prüfenden Blick.

„Laß uns fort, Roſemarie; ich habe mich an
ders beſonnen,“ flüſterte Mary ängſtlich. „Wo
iſt der Profeſſor

Roſemarie konnte nicht antworten. Der Dok
tor war ihr nahe getreten und fragte ſie in
halblautem, hartem Ton: „Haben Sie die Pa
piere?“

Sie ſah ihn erſtaunt und hilflos an, ſo daß
er ſeine Frage wiederholte. „Jch meine, ob
Sie ein ärztliches Zeugnis haben

„Jch denke, ich ſchrieb Jhnen, daß ſich meine
Schwägerin für einige Zeit Jhrer Aufſicht
anvertrauen möchte.“

„Jch weiß, ich weiß,“ unterbrach er ſie.
„Sie haben Angſt und fürchten, daß Jhre
Schwägerin

Sein ausdrucksvoller Blick fuhr über die
Leidende hin und ließ ſie erzittern.

„Jch will zu Herrn Profeſſor Feucht-
wangen,“ rief Mary weinerlich. „Er hat mich

ſagte ſie

helfen kann, ſo iſt er es.“
Doktor Zöllner unterdrückte ein ironiſches

Lächeln; wieder wandte er ſich mit ſeiner Ant
wort an Roſemarie, als ob die Jüngere nicht
exiſtiere.

„Jch zweifle, ob Herr Profeſſor die Dame
bei ſich aufnähme, wenn er hier wäre. Er
nimmt nur leichte Fälle in ſeine Privatklinik
auf und pflegt in der Auswahl ſeiner Patienten
ſehr vorſichtig zu ſein. Jmmerhin,“ zum erſten
Male ſah er der jungen Frau ins Geſicht, in
dem er zu ihr ſprach „Jch verkrete den Herrn
Profeſſor und werde Jhren Wunſch bexück
ſichtigen, ſobald es möglich iſt.“

eingeladen, ich will zu ihm. Wenn einer mir

„Was ſoll das heißen rief Marh gequält.
Sie ſah wie hilfeflehend auf ihre Schwägerin.

„Daß Fräulein Sebald Sie mir anver
traut, und daß ich verſuchen will, Sie wieder
geſund zu machen.
Ich will nicht, ich will nicht,“ jammerke
Mary. „Jch will zum Herrn Profeſſor.“

„Sie hören, der Profeſſor iſt verreiſt. An
ſeiner Statt behandle ich die Kranken. Jch
denke, Sie werden zufrieden mit mir ſein.“

Zöllner nahm Fräulein Sebald beiſeite.
„Sie ſchrieben mir nicht, daß das ſeeliſche

Gleichgewicht Jhrer Frau Schwägerin geſtört
iſt und ſie an Wahnideen leidet. Aber es iſt
ſo, und darum paßt ſie nicht in eine Privat
anſtalt, in der, wie ich ſchon ſagte, nur leichte
Fälle behandelt werden. Sie ſind ſich hoffent
lich darüber klar, was ein Aufenthalt bei mir
bedeutet? Entziehung jeder Freiheit und
ſtrenge ärztliche Ueberwachung.“ e

„Halten Sie beides für unbedingt erforder
lich bei dieſer zarten, ſchwachen Frau?“ fragte
Roſemarie, der das r ſchlug. e

„Der Aufenthalt hier iſt das letzte Mittel“,
antwortete der Arzt.

„Dann muß ich das Opfer bringen, die
Kranke gegen ihren Willen hier zu laſſen.
Wenn es Jhnen nur gelingt

„Seien Sie ohne Sorge. Ich zwinge jeden
Fall. Zudem ſcheint mir die Kranke phyſiſch
ebenſo pflegebedürftig zu ſein wie pſychiſch. Hat
ne Jhr Hausarzt keinen Brief mitge

eben

„Jch kann ihn darum bitten und ſchicke
Jhnen das Schreiben zu. Haben Sie ſonſt
noch Wünſche?“ fragte Fräulein Sebald

Doktor Zöllner wiegte bedenklich das ſchön
friſierte Haupt, auf deſſen Haarfülle er ſtolz
war.

„Noch eins, gnädiges Fräulein. Dem An
ſchein nach glaubte Frau Sebald zu Herrn
Profeſſor Feuchtwangen zu kommen. Davon
kann keine Rede ſein, ſolange die Kranke un
ruhig iſt. Wie äußert ſich ihr Zuſtand

„Sie wandert,“ antwortete Roſemarie,
und„Jch werde ſelber urteilen und ſehen. Geben
Sie mir nur die ſchriftliche Erklärung, daß
Sie mir aus eigener Machtvollkommenheit die
Kranke anvertrauen, und daß ſie nur mit
Jhrem Einverſtändnis mein Haus verlaſſen

varf. e eWeshalb das fragte Roſemavie peinlich
berührt.

„Weil Jhre Schwägerin ſonſt keine Stunde
bleiben würde; das können Sie ſich doch den
ken. Kranke ihrer Art zu behandeln, iſt nicht
leicht. Man iſt gezwungen, täglich, ſtündlich
gegen ihren Willen zu handeln, wenn man
etwas erreichen will.

„Deſſen darf ich doch ſicher ſein fragte
Roſemarie, die ſich beruhigen wollte.

„Wenn Frau Sebald ſonſt geſund wäre, ge
wiß. Störungen wie die mir geſchilderten
ſind nicht gefährlich Die Heilung dauert meiſt
nur recht lange. Doch was das Körperliche
angeht, ſo iſt Jhre Schwägerin anämiſch. Sie
muß ohne Verzug in die Ernährungskur. Ob
wir damit Erfolg haben und welchen, er zuckte
die Achſeln und ſah zum Himmel auf, „das
ſteht in Gottes Hand,“ vollendete er ſalbungs
voll.

„Sie geben mir alſo keine beſtimmte Hoff

nung?“ e SDoktor Zöllner umging die Antwort. Er
trat von Fenſter fort in Marys Nähe. Sie
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Sächſiſch- Thüringſche Housfrau
hing halb auf dem Stuhl, die Augen ge
ſchloſſen.

„Sie ſind wohl ſehr erſchöpft, gnädige
Frau?“ Er ſprach in gütigerem Tone.
„Wollen Sie Jhr Zimmer ſehen? Frau
Schurr wird Jhnen helfen. Sie bringt Sie
zu Bekt.“

„Jch will nicht bleiben,“ antwortete Mary
nervös

Zöllner drückte auf den Knopf der elektri
n Leitung, worauf eine Diakoniſſin er

ien.hen Sie die Damen in den Mittel
bau, Schweſter Tobia. Zeigen Sie ihnen die
Zimmer eins und zwei. Frau Schurr iſt
heute zurückgekommen; ſie mag Frau Sebalds

Pflege übernehmen. Machen Sie Jhre Sache
gut; um ſieben Uhr bin ich bei Jhnen.“

Er zog die Uhr und verabſchiedete ſich von
Rofemarie. Mary ſah er nicht mehr an.

Sie klammerte ſich an das Kleid Jhrer
Schwägerin.

„Laß mich, ich bitte Dich. Jch kann hier
nicht bleiben!“

„Aber Kind,“ wehrte die Schwägerin unge
duldig. „Sei- doch verſtändig. Du wollteſt
doch vernünftig ſein. Heißt das ſein Wort
halten, wenn man vor dem erſten Eindruck
erſchrickt? Du kannſt es doch verſuchen. Acht
Tage ſind doch keine Ewigkeit. Nach acht
Tagen komme ich und hole Dich wieder, wenn
Du bis dahin nicht ſelbſt die Ueberzeugung ge
wonnen haſt, daß man Dir helfen kann.

„Jch fürchte mich, laß mich fort. Wenn
der Profeſſor wiederkommt, gehe ich zu ihm.
Wahrhaftig, Roſemarie, ich verſpreche es Dir.“

Roſemarie unterdrückte ihre Ungeduld.
Sanft legte ſie ihre Arme auf Marys Schul
fern„Folgen wir der guten Schweſter und ſehen
zu, wo ſie Dich unkerbringt. Es iſt ja nur

für acht Tage; dann komme ich und hole Dich
mit Heinz.“

Das lockige Knabenköpfchen ſtand plötzlich
vor Marys geiſtigem Blick. Um ſeinetwillen
wollte ſie der Schwägerin folgen. Sie hatte
Erna verſprochen, wenigſtens den Verſuch, ge
ſund zu werden, zu wagen. Wenn es wirklich
nicht ging, dann, dann Sie atmete förm-
lich auf bei dem Gedanken, daß ſie dann wirk
lich ſterben dürfe

Ueber Treppen und Gänge, an eiſenbeſchla
genen Türen vorbei, von denen ſich keine öff
ſiete, auch keine, wie Roſemarie mit Schaudern
bemerkte, mit einem Drücker verſehen war,
kamen ſie endlich an die große, mit Glasſchei
ben verſehene Eingangstür zum ſogenannten
Mittelbau. So hieß der mittlere Trakt des
großen Hauſes, der, beſſer ausgeſtattet, als
die ihm anhängenden beiden Seitenflügel, in
denen die Anſtaltskranken hauſten, nur eine
beſchränkte Zahl hoher, mit einigem Komfort

eingerichteter Zimmer aufwies. Für Kranke
erſter Klaſſe und ihre Begleitung! Außer
den Krankenzimmern befand ſich ein gemein
ſamer Saal, ein Leſe und Wartezimmer auf
der Etage, ebenſo Bade- und Anrichteräume.
Das Eſſen wurde mit einem Fahrſtuhl aus
dem Souterrain befördert.

Schweſter Tobig führte die Damen in den
Saal, in dem ein junges, blaſſes Mädchen am
Flügel ſaß und ſpielte. Sie ſah ſich nach den
Einkretenden nicht um und unterbrach ihr
Spiel auch nicht im mindeſten, obwohl es nur
aus drei bis vier ſich wiederholenden Takten
beſtand.

Marh ſchien nichts zu bemerken. Sie
kämpfte mit der inneren Angſt, die ſie vor dem
Hierbleiben warnte und ihrer immer größer
werdenden Müdigkeit, die ſie ſich kaum auf
den Füßen halten ließ. Sie hatte ihre Kräfte
überſchätzt. Vor der Heimreiſe in dem rollen
den Wagen graute ihr faſt ebenſo ſehr wie
vor der unbekannten Frau Schurr, die ſie
pflegen, und vor Schweſter Tobig, die ſich um
e ſollte. Sie wor einer Ohnmacht
nahe.

Die Schweſter kehrte zurück. Zimmer eins
und zwei wären imſtande. Frau Schurr
wartete

Die Zimmer, ſauber und geräumig, enthiel-
ten nur das Notwendigſte und kamen den
verwöhnten Bewohnern des Pflugeiſens ärm
lich vor. Jn Nummer eins befand ſich eine
rote Plüſchgarnitur, vor der ein vovaler Tiſch
mit gehäkelter Schutzdecke ſtand, ein Schreib
tiſch, auf deſſen Platte ein leeres Blumenglas
ſein einſames Daſein führte, und eine mit
einer billigen Decke verſehene Chaiſe. Uebri
gens das einzige moderne Möbel. Jn Num-
mer zwei ſah es noch einfacher aus. Zwei
Betten, mit weißen Waffeldecken zugedeckt,
hüben und drüben je eins an der langen Wand.
Neben der Tür ein Waſchtiſch mit weiß
lackierter Platte und blauweißem Fayence
geſchirr, ein braungeſtrichener Schrank, ein
aälkes Sofa mit Wollripsbezug und einige
altersſchwache Stühle.

„Die beſten Zimmer, die wir haben; durch
Zufall geſtern frei geworden,“ lobte die
Schweſter.

Marh ſah ſich gleichgültig um. Sie war
in die Sofaecke geſunken, keines Gefühls mäch
tig als des tiefſter Erſchöpfung. Die
Schweſter bemerkte ihren Zuſtand. Raſch
öffnete ſie die Tür.

„Frau Schurr!“ rief ſie in den Flur.
Eine ältliche, hart blickende Frau, in die

ſaubere Tracht der Krankenpflegerinnen ge
kleidet, weißblau mit weißer Haube und
Schürze trat grüßend ein.

„Frau Schurr, unſere älteſte Pflegerin, die
Jhnen helfen ſoll, geſund zu werden, gnädige
Frau,“ ſtellte Schweſter Tobig vor. „Frau
Sebald bedarf Jhrer, liebe Schurr. Kleiden
Sie ſie aus und bringen Sie ſie zu Bett; nach
her vielleicht den Kaffee oder etwas zu eſſen.“

Marhy brach in jammervolles Weinen aus.
„Verlaß mich nicht, Roſemarie, verlaß mich

nicht Jch kann und kann hier nicht bleiben.
Roſemarie glitt lautlos aus der Tür; die

Szene erſchütterte ſie. Sie bedurfte ihrer
ganzen Willenskraft, um angeſichts des Jam-
mers nicht ſchwach zu werden. Innerlich kam
ſie ſich ſchrecklich vor. Dennoch ſchwankte ſie
keinen Augenblick. Sie ſetzte alles ein, Heinz
der Mutter zu retten. Aber in ihrem Herzen
raunte ihr eine Stimme zu, daß ſie für dieſe
Mutter an keine Beſſerung glaube, daß ſie
ſie von ſich gab, um das Kind zu beſitzen,
wenn ſie dachte den Gedanken nicht aus.

Schweſter Tobia führte ſie in des Doktors
Sprechzimmer. Er ſaß am Schreibtiſch und
blätterte in den Papieren

„Mir ſehr fatal, daß nichts Schriftliches
über Frau Sebald da iſt, ſagte er zu ihr.

„Frau Sebald iſt krank, ſie kann jetzt nicht
entſcheiden. An ihrer Stelle ſtehe ich und
wenn ich Jhnen ſage

Sie haben recht,“ unterbrach er ſie und
reichte ihr einen Zettel, den ſie unterſchrieb.
Sie übergab darin die Schwägerin auf unbeſtimmte Zeit in die Obhut des Doktors und

erklärte ſich im voraus mit allem, was er im
Intereſſe der Kranken an ihr vornahm, ein
verſtanden.
Bedenken Sie, daß meine Schwägerin auf
gegeben iſt; es hat keinen Zweck, ſie zu quä
len,“ glaubte ſie noch ſagen zu müſſen.

Zöllner zuckte die Achſeln.
„Was heißt aufgegeben Körper und Geiſt

wohnen dicht beiſammen. Krankt der eine, ſo
leidet auch der andere Teil. Vielleicht gelingt
es mir, Jhre Schwägerin von ihren Wahn
ideen zu heilen, dann wird ſie geſund wie vor

her. Vielleicht ſind die Wahnideen auch Folge
einer ſchweren, körperlichen Krankheit. Doch,
wie geſägt, noch weiß ich nichts. Jch will das
Meinige verſuchen und hoffe, Jhnen bald gute
Nachrichten geben zu können. Wenn nicht, be
denken Sie, wir Aerzte ſind auch Menſchen
und mein Kollege iſt an der Aufgabe ver
zagt.“

Roſemarie hörte nur das Letzte. An Beſſe
rung glaubte ſie nicht. Bevor ſie den Abend
zug benutzte, wollte ſie Abſchied nehmen.

„Tun Sie mir den Gefallen und gehen Sie
nicht mehr zu Frau Sebald. Sie regt ſich
unnütz auf. Ueberlaſſen Sie die Patientin
mir und meinen Leuten. Jede Erregung
bringt ſie nur mehr zurück. Jch werde Jhren
Gruß ausrichten.“

„Geſtatten Sie Beſuche in der nächſten
Zeit fragte Roſemarie ſchwankend. Sie hätte
es verſprochen

Zöllner verneinte.
„Um keinen Preis. Jm günſtigſten Falle

erfördert eine Wiederherſtellung Monate. Wo
chen vergehen, ehe die Patientin ſich gefunden
hat. Am beſten entzieht man ſie jeder Be
rührung mit der Außenwelt, ich ſage jeder
Am liebſten unterſage ich ſogar den Brief
wechſel; doch da das Ausbleiben der Briefe
ſie erregen würde Frau Sebald wird von
ihrem Kinde hören wollen ſo habe ich nichts
gegen einen Brief alle acht bis vierzehn Tage.
Ich mache Sie darauf aufmerkſam, daß Briefe
geleſen werden, ſowöhl ankommende als ab
gehende.“

Roſemarie fühlte, wie ihr Herz ſich zufam
menzog. Wie würde Mary das ertragen Wie
würde ſie jammern, wenn ſie erfuhr, was ſie
ihr angetan! Sie ſchwankte.

„Herr Doktor
Er ſtand auf. z
„Der Wagen wartet, Fräulein Sebald,“

ſagte er beſtimmt. „Haben Sie guten Mut.
Wenn Frau Sebald zu heilen iſt, wird ſie ge
heilt. Andernfalls hat ſie's hier beſſer wie zu
Hauſe.

Er ließ es ſich nicht nehmen, die ſtattliche
Dame an den Wagen zu geleiten, nachdem er
ihr noch den Proſpekt ſeiner Anſtalt, der die
Bedingungen enthielt, in die Hand gedrückt.
ar ihrer Unruhe erkeichtert, fuhr Roſemarie
ab.

Inzwiſchen verlebte ihre Schwägerin die
qualvollſten Stunden ihres Lebens Frau
Schurr nahm den Auftrag der Schweſter
wörtlich, entkleidete ſie mit ſanfter Gewalt,
hüllte ſie in weiche Decken und machte ſich vhne
Aufforderung über die Koffer her, die in
zwiſchen heraufgebracht wurden.

Mary ſah mit großen Augen zu, wie ſie
einen Gegenſtand nach dem andern ſorgfältig
auspackte und beſah. Die Kleider und Mor
genröcke wanderten in den Schrank, die Wäſche
in die Kommode, die Kleinigkeiten wurden auf
den Tiſch gebreitet. Zuletzt kamen die Bil
der dran, die Erna eingepackt hatte. Frau
Schurr nahm Doktor Sebalds Kabinettphoto
graphie in beide Hände und wandte ſich dem
Fenſter zu.

„Ein ſchöner Herr, gnädige Frau, wohl der
Gemahl?“ fragte ſie neugierig. Ein Blick auf
die Trauerſachen der jungen Frau belehrte
ſie. „Er iſt wohl noch nicht lange tot

Marys Bruſt entrang ſich ein tiefer
Seufzer. Noch ertrug ſie die Berührung der
ſchmerzhaften Wunde ihres Innern nicht.

„Geben Sie her,“ rief ſie ungeduldig. „Jm
Augenblick.

Frau Schurr ſchien beſſere Behandlung ge
wöhnt. Unſanft ſetzte ſie das Bild auf den
Nachttiſch.

„IJch kuck ihm ſchon nichts ab,“ ſagte ſie be
leidigt. Heinz kleines Bild gelangte ohne
Kommentar an ſeinen Platz. „Nun möchte ich
um die Schmuckſachen und Gelder bitten,
gnädige Frau.

Marh trug ein Medaillon an einer ſeinen
Goldkette um den Hals. Heinz hatte es ihr
an ihrem Hochzeitskage gegeben, ſein Bild
ſchmückte die Kapſfel. Seitdem hatte ſie das
Medaillon niemals abgelegt. Der Trauer
wegen trug ſie Kapfel und Kette unker dem
Kleid. Die rauhen Hände der Frau griffen
nach der Kette. es iſt Vorſchrift,“ ſagte ſie beſtimmt.
Die Kranke richtete ſich auf. „Rühren Sie

mich nicht an,“ rief ſie drohend. „Was gehen
meine Sachen Sie an?“

Fortſetzung folgt
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I. Langer Plüſchmantel mit Knopfbeſatz für Damen mittleren Alters.
Der halbanliegende, mit geteilten Rückenteilen gearbeitete lange Mantel aus
ſchwarzem Plüſch, zeigt an den Seitennähten bis zu den Hüften heraufreichende
Schlitze. Dieſe werden durch zwei Gruppen Spangen aus ſchwarzem Taffet
und mit großen bezogenen Seidenſtoffknöpfen Zzuſammengehalten. Die mit tiefem
ſpitzen Ausſchnitt gearbeiteten Vorderteile treten in der Mitte übereinander.
Zwei große Knöpfe unter dem ſchmalen Seidenkragen. Paſſende Aufſchläge und
Späangenbeſatz an den oben leichtfaltig eingenähten Aermeln. Atlasfutter. Der
große, mit grauem Samt bezogene Hut,
iſt. mit größer grauer Straußfeder garniert.

2. Sportanzug für den Winteranfent
halt im Gebirge. Der zweckmäßige Anzug
eignet ſich für Spazier
gänge und für Sport
übungen im Winter. Für
letzteren Zweck müßte in
deſſen der Rock entweder
kürzer geſchnitten oder
durch die allgemein be
kannte Knöpfvorrichtung
zum Kürzen eingerichtet
werden. Als Material
dazu wählt man Tuch,
engliſchen oder Lodenſtoff.
Das Sportjackett iſt aus
weißer Wolle mit der
Maſchine hergeſtellt und
fertig käuflich. Man kann
es ſelbſtverſtändlich auch
durch ein ſelbſtgearbeitetes,
nach den bei uns ver
öffentlichten Vorlagen, er
ſetzen. Die weiße Sport
mütze iſt ebenfalls in
ſämtlichen größeren Winter
ſportplätzen oder ſonſtigen

einſchlägigen Geſchäften
fertig zu haben. Seidener
Sportſchal.

3. Fußfreier Bluſen
rock aus breitgeſtreiftem
Wollſtoff für jüngere
Damen. An dem Rocke
aus braun geſtreiftem
Stoff ſind von der vor
deren ſchmalen Mittel

quetſchfalte ausgehend
Pliſſeefalten rings um den
Rock gelegt, die bis unter
die Hüſten feſtgeſteppt
worden ſind. Schrägblende
aus braunem Samt über
dem breiten Saum. Seiden
bandgürtel mit Schnallen
ſchließe.

4-—6. Drei Kleinkinder
lätzchen mit Stickereibeſatz.
Kleine Stoffreſtchen aus
Batiſt und Barchent wer
den zu dieſen nützlichen
Gegenſtänden praktiſch ver
wertet. Für elegantere
Lätzchen unterfüttert man
Batiſt mit Barchent, für
den täglichen Gebrauch tut
es Barchent allein. Die
Ausſtattung beſteht aus
Stickereireſten und ge
ſtickten Leinenbändchen

und wird nach den Vor
lagen ausgeführt.

7. Hausanzug im
Reformſtil für junge
Frauen. Feines Tuch
in Heliotropfarbe iſt zu
dem Hauskleide ver
arbeitet worden. Dazu
ergibt paſſender da
maſſierter Seidenſtoff
die Garnierung. Der
10em über den Taillen
ſchluß hinaufreichende
Rock iſt ringsherum
in Pliſſeefalten geord
net. Der Seidenſtoff
iſt zu den Vorder
und Räückenlatzteilen
mit hohem, hinten

ſchließenden Stehkragen
und zu den Blenden
verarbeitet worden.

die Ränder der leicht gekreuzten Bluſenteile und die glatten Stulpen der halb
langen Bauſchärmel beſetzt worden.

8. Praktiſches Hauskleid mit halblangen Aermeln für junge Damen.
Dunkelblauer Cheviot iſt dazu verarbeitet worden. Die in der vorderen Mitte
durch eine ſchmale Falte geknöpfte Bluſe iſt oben ſattelförmig in Gruppen
ſäumchen genäht worden. Glatte Stulpen und Längsſäumchen an den halb
langen Bauſchärmeln. Auswechſelbarer StehUmlegekragen mit Schleife. Dem
die Hüften glatt umſchließenden Rock ſind in der vorderen Mitte ſchmale Falten

mit angeſchnittenen Querpatten eingeordnet
worden. Schmaler Bandgürtel mit Schnallen
ſchließe. H. Hausanzug mit kariertem
Rock und glatter Bluſe. Er ſetzt ſich aus

dem Glockenrock, der in
ſchräger Karoſtellung ver
arbeitet iſt, und der weißen
Bluſe zuſammen. Soutache
beſatz verziert die Blenden
der letzteren. Schmale

Auerſäumchen am eckigen
Latzteil und an den
Jnnennähten der langen
Aermel. Auch die Ueber
teile der Vorderbluſe ſind
auf der Schulter in der
Länge des Latzes in Längs

ſäumchen genäht worden.
Halsrüſche. Leichtfaltiger
Bandgürtel.

12. Einfache Bluſe
aus weißem Wollſtoff für
Damen. Der für die Bluſe
verarbeitete weiße Flanell
iſt mit Durchbruch, Blen
den und ſchmalen Säum
chen verziert worden. Die
Bluſe wird durch die
Mittelfalte geknöpft. Quer
ſäume am hohen, hinten
geſchloſſenen Stehkragen
und an den engen Stulpen
der langen Bluſenärmel.

13. Bluſe aus ſchwar
zer Seide für ältere Da
men. Schwarzer Atlas
und reiche Durchbruchver
gierung ergeben die Bluſe.

Der Sattel, mit hohem
Stehkragen, iſt mit hell
farbigen Seidenſtoff unter
legt worden. Die breiten
Falten der Bluſenvorder
teile ſind am Außenrand
durchſteppt. An den lan
gen Keulenärmeln ſind
die Jnnennähte des Ober
ärmels dicht eingereiht
worden. Durchbruch als
Handabſchluß.

14. AbendKapotte für
ältere Damen. Sie iſt
aus dunkellila Samt und
Chiffon gearbeitet worden.
Der letztere wurde zu den
ſchmalen Abſchlußrüſchen,
den Bindebändern und zu
dem auf der Kopfhöhe
ruhenden vollen Schleifen
arrangement genommen.
Dem eingeſalteten Kopf
teil mit weichem Seiden

futter, iſt ein Nacken
volant angeſetzt wor
den. Eine Samtblende

mit Chiffonrüſche um
rahmt das Geſicht.

15. Feſikleid mit
Spitzenausput für

Mädchen von 8—10
Jahren. Es iſt dazu
roter Foulard verar
beitet. Der aus ge
raden Bahnen be
ſtehende, oben dicht
eingereihte Rock, iſt
außerdem vorn und
hinten in je zwei

Quetſchfalten geordnet
worden. Sie bilden
die Verlängerung der
über die Schultern ge

Mit den letzteren ſind

Raokows Handels Lehranstalt

legten Bluſengarnitür.
Ein kleiner Sattelder breite Stoffgürtel, I. Langer Plüſchmantel mit Knopfbeſat für Damen mittleren Alters einſatz mit hohem Steh

zeeh Nagdeburg, Kaisorstr. 9899.
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kragen und lange Unterärmel
aus weißem Spachtelſpitzenſtoff
bilden die Bluſengarnitur. Der

Vorder und der Rücken
einſatz ſchließen oben mit
eingereihten Köpfchen ab.

Seidenbandgürtel.
16. Ball oder Ge

ſellſchaftstoilette für
junge Damen. Es
kann dazu weiße Gaze
oder Seidenmull ver
arbeitet werden. Den
oben eingereihten Rock
durchſchneiden ſchmale

Spitzenzwiſchenſätze.
Unten bereichert ihn ein

Spitzenarrangement.
Die Taille mit tiefein
Halsausſchnitt iſt vorn
faltig drapiert worden.
Spitzenvolants ſchlie

ßen die kurzen Aermel
ab. Der glatte Seiden
bandgürtel zeigt Spitz
form. Bandſpange mit
Schleifen in der mo
dernen Haarfriſur.

2. Sportanzug für den Winteränfenthalt
im Gebirge.

17——19. Wandbehang und Divan
kiſſen in gezähltem Flachſtich. Der
hinter einer Chaiſelongue anzu
bringende Wandbehang iſt aus grünem
nordiſchen Stoff gefertigt, als Stick
material dient nordiſche Wolle und
offene Seide. Die Farben ſtickt man
nach dem Typenmuſter auf dem

Schnittmuſterbogen; jede Type zählt
über 2 Fäden Höhe und 2
Fäden Breite. Zunächſt ſtickt
man die Konturen der runden
Formen ringsum mit neger
brauner Wolle, ebenſo den
äußeren Rundbogen. Die

Blattformen ſind ein
farbig grün auszu
führen, die lan
gen ſenkrechten

Linien eine
Schattierung
dunkler grün

oder ebenfalls
negerbraun.

Für die nieder
hängenden

Formen nimmt

man drap

Wollſtoſf für jüngere Damen. ür die großen

Drei Kleinkinderlätzchen mit Stichereibeſat.
4—6

Glatte Büundchen an den halblangen Aermelbauſchen. Der
Spitzenſtoff kann beliebig futterlos oder auch mit leichtem
Seidenfutter gearbeitet werden. Rückenſchluß. Leichtfaltiger

2

7

Hanusauzug im Reformſtil für junge Frauen (Rückanfſicht.)

runden Formen 2 Schattierungen Rot.
Die Beeren in der Mitte ſind mit
bronzefarbener offener Seide geſtickt. Der
Wandbehang, der ſich in der Länge nach
dem betreffenden Divan, oder dem da
rüber befeſtigten Paneelbrett richtet, iſt

etwa 1 m hoch und an
den oberen 3 Seiten mit
breitem Saum, am beſten
einem ſchönen Durch
bruchſaum abgeſchloſſen.

8. Praktiſches Hauskleilſt
halblangen Aermeln für ſe
Damen. (Siehe Rückanſichſ)

e

t e
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Rot. Man teile jedoch den Stoff vorher ein und berechne, wievielmit n Figuren darauf gehen, und arbeite dann auch von derDer S S Mitte aus, damit das Muſter zu beiden Seiten gleichnach aufhört. Das Kiſſen iſt ebenſo gearbeitet, doch ſind dieda lang herabgehenden Linien hierbei verkürzt und laufen iniſt die niederhängenden Formen aus. Das Kiſſen kann entan weder nur einfach zuſammengeſteppt werden,oder man verziert es an den Schmalſeiten mit
Franſen. Hierfür hängt man je zwei 35 em
lange grüne Fäden über 2 Karos in den Stoff,
dreht dieſelben zuſammen, legt ſie nach der
Abbildung kreuzweiſe übereinander und bindet
dann mit roter Wolle ab. Hierauf verſchlingt
man die Fäden der abgebundenen Büſchel zu
einem einfachen Knoten, hängt über dieſen 8

14.
Abendkapotte

für
ältere Damen. 15. Feſtkleid mit Spihenauspuh für Mädchen

von 8-10 Jahren. (Kückanſicht.)

Hausanzug mit kariertem
Rock und glatter Bluſe. (Siehe

Rückanſicht 10.)

für Damen. 13. 8lnuſe aus ſchwarzer Seide für ältere Damen.
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rote Wollfäden
und bindet die
Quaſten mit
drapfarbener

Wolle ab. Zur
Rückwand wird
ebenfalls nor

diſcher Stoff
oder Tuch in
derſelben Farbe
genommen.

E. B
20. und 21.

Tiſchdecke und
Stuhlbehang
mit breitem
Durchbruch

und leichter
Stickerei. Grob
fädiger Rupfen

(das Meter,
120 cm breit,
koſtet 90 bis
125 9) in be
liebig paſſender
Farbe wird zu
der etwa 150 cm

langen Decke
verwendet, die
ein breiter
Durchbruch

ſaum ziert. Für
dieſen zieht

entfernt aus,

17. Wandbehang und Divankiſſen in gezähltem Flachſtich (nordiſche Stickerei). Naturgroßes Muſter
auf dem Schnittmuſterbogen der Modenbeilage Kr. 15.

man zunächſt 2 Fäden,
7—8 cm vom Rande

heftet

um, zieht weitere 5
e Fäden für den erſtenn ſchmaleren Durchbruch

(ſiehe Schnittmuſter
bogen) aus, nur bis
zur Ecke! faßt je 4
Fäden mit ſtarkem
Perlgarn zuſammen
und befeſtigt dieſe über

2 Fäden mit dem

18. Arbeitsprobe zum Wandbehang
Abb. 17.

Saum. Nun bleiben 6 Fäden ſtehen,
für den mittleren breiten Durchbruch
werden 22 Fäden ausgezogen. Dann
arbeitet man linksſeitig weiter und
faßt mit Hexenſtichen je 4 Fäden des
ſchmalen und 4 Fäden des breiten
Durchbruchs zuſammen ebenſo die
andere Seite mit dem inneren ſchmalen
Durchbruch. Die Ecken müſſen ſorg
fältig verfeſtigt werden,
die Gewebfäden nicht ausziehen. Hier

S

c

e ee

Sia aus e e

(Siehe Abb. 15 und 19)

Das MuſterL eignet ſich aber
auch ſehr gut zu Servier

tiſchdecken, Ueberhand
tüchern uſw. und ver

Die nächſte Nummer bringt

praktiſche Moden für Damen,

einen Schnittmuſterbogen und

gold farbenem
ſtarkem Perl
garn. Als
Arbeitsfaden

für den Durch
bruch nimmt
man entweder
die Farbe der
Decke oder der
Ornamente.
Der Stuhl

behang iſt aus
demſelben Ma

terial herge
ſtellt und er

hält nur
Seidenſchleifen
zum Anhängen.

wendet man hierfür weißen Baumwollen Javaſtoff.
Man ſtickt mit Waſchſeide oder noch beſſer waſchechtem

e Glanzgarn in 2 Schattierungen. B.Markttaſche in Strickarbeit. (Arbeit für ältere Damen.)

S Von ſchwarzem, feinem baumwollenen Strickgarn arbeitet
n n man auf einem Anſchlag von 90 Maſchen 30e Maſchen links, 30 Maſchen rechts, 30 Maſchenlinks. Die Arbeit wendend, werden auf der

linken Seite ebenſo links auf links
und rechts auf

bis das Muſter 26 Nadeln
hoch iſt.
das Muſter verſetzt. Nach
dem 12 Muſter in der
Höhe geſtrickt ſind, wird
abgekantet. Die Arbeit in
der Längsmitte zuſammen

rechts geſtrickt,

Danach wird

gelegt und die beiden
Längsſeiten überwendlich

es rn verbunden. Der obere

damit ſich

19. Arbeitsprobe zur Franſe des Divankiſſeus Abb. 17.

20. Tiſchdecke mit breitem Durchbruch aus leichter Stickerei.
Mnſters und Durchbruchs auf dem Schnittmuſterbogen der Modenbeilage Ur. 15.) Platz beanſprucht.

nehmen

Rand wird 2 em breit
nach links umgeſäumt und
mit Pikots umhäkelt. 5 cm
lang bleiben auf beiden
Seiten Schlitze, die Säume

ſchwarze Stäbe
auf und erhalten 20 em
lange Henkel aus Rechts

maſchen. Etwas kleiner gearbeitet
und mit einem Band am obern
Saum durchzogen läßt, ſich dieſe
Taſche leer ſehr bequem einſtecken,

(Siehe Teil des

für ſchneidet man die Fäden etwa 6 Fäden früher als nötig,
durch, zupft ſie auseinander, biegt nach der Rückſeite um
und vernäht ſie dort mit gleichfarbiger Seide; die Ränder kann
man überſticken, doch iſt das nicht unbedingt erforderlich.
Für den breiten Durchbruch werden die einzelnen Faden-
büſchel durch geknotete Hinterſtiche verbunden und hierauf
noch je 4 Büſchel durch 3 verſchrägte Kettenſtiche vereinigt,
eine Spinne wird über die in der Mitte des Durchbruchs ſich

kreuzenden 5 Fäden gearbeitet. Die Ecke bildet eine
Zierſigur, bei der das leere Quadrat durch die ſich
kreuzenden Mittelfäden in 4 gleiche Teile geteilt iſt.
In der Mitte kreuzen ſich auch die 4 Verbindungs-
ſäden, die die Fadenbüſchel miteinander verknoten, und
werden je 5 Fäden von den Ecken des Quadrats ent
fernt befeſtigt. Hierauf arbeitet man die Spinne in
der Mitte und dann iſt noch die Kreislinie einzuknoten,
die abwechſelnd je 3 und 1 Faden unmſchließt; die
kleinen Dreiecke in Stopfſtich ſind außerhalb der Kreis

da ſie zuſammengelegt nur wenig
M. En.

ine engezuaugttee

linie über je 3 Eckfäden einzuarbeiten. Das einfache
Kreisornament wird mit Blaupapier übertragen und

mit Stiel- und Flachſtich mit Perlgarn geſtickt die Karos in
einer abweichenden Farbe. Als FarbenZuſammenſtellung
eignet ſich: vlivgrüner Stoff mit hellgrüner Stickerei und
ſtahlblauen Karos; roter Rupfen mit grüner und modfarbener
Stickerei, event. Goldkaros blauer Stoff mit grünem und alt paſſend

e

21. Stuhlbehang zur Tiſchdecke Abb. 20



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Das Tiſchgebet.

(Zum Bilde auf der erſten
Umſchlagſeite.)

So hat ſie ſtets mit ſaurem Schweiß
Jhr Brot in Ehr und Zucht gegeſſen,
Und ausgefüllt mit treuem Fleiß
Den Platz, den Gott ihr zugemeſſen.
Sie hat in ihren jungen Tagen
Geliebt, gehofft und ſich vermählt,
Sie hat des Weibes Los getragen,
Die Sorgen haben nicht gefehlt

Dieſe Worte unſeres Dichters
Adalbert von Chamiſſo, die ſeiner
alten Waſchfrau gewidmet ſind, laſſen
ſich auch auf die im Gebet verſunkene,
von der Laſt der Jahre gebeugte Frau
anwenden, die uns einer der beſten
modernen engliſchen Maler, Walter
Gay, mit der ganzen Naturwahrheit
ſeines Pinſels vorführt. Auch ſie iſt
einſant zurückgeblieben, ihre Lieben
deckt die Erde, oder, wenn vielleicht
noch einige ihrer Kinder im Lichte
atmen, dann ſind ſie doch fern, nur
für ihre treuen Gedanken erreichbar.
Aber das Herz der guten Alten füllt
eine ſtille Zufriedenheit. Wie es auch
iſt, ſo iſt alles von Gott geſandt und
ihr in ſeiner Weisheit zu tragen auf
erlegt. Die müden Hände ſchließen
ſich im Dankgebet, das ſie vor dem
beſcheidenen Mahle zu ihm emporſchickt.

Preisgekrönter
„Praktiſcher Rat.“

Die Behandlung des Klaviers.
Am beſten ſtellt man das Klavier

an eine Jnnenwand. Außenwände ſind
häufig feucht, und Feuchtigkeit im
Zimmer oder der dem Piano zu
gedachten Wand ſchadet ihm ganz
empfindlich. Wo indes keine andere
Wand verfilgbar iſt, behänge man die
vom Piano zu belegende Wandfläche
mit einem Stück leichten Stoffes, der
die Feuchtigkeit anzieht. Das Pianino
ſelbſt muß aber dennoch wenigſtens
eine gute Handbreit von der Wand
abſtehen. Ein Platz in unmittelbarer
Nähe eines Ofens, der geheizt wird.
vder in der Nähe eines Fenſters, durch
das die Sonnenſtrahlen auf das Piano
fallen, ſoll ihm ebenfalls nicht zu
gemutet werden. Die Hitze des Ofens
ſowohl wie auch die Sonnenſtrahlen
verbrennen die Politur, ja löſen den
Fournier los. Steht ein Piano in
unmittelbarer Nähe eines Fenſters,
das zwar vor Sonnenbrand geſchützt
iſt, aber bei kaltem Wetter und ge
heiztem Zimmer geöffnet wird, ſo wird
ſich durch den ſchroffen Temperatur
wechſel die Stimmung ſehr verändern.

Das Stimmen. Vielfach glaubt der
Beſitzer eines neuen Pianinos, der
Stimmſrage vorerſt auf Jahre hinaus
enthoben zu ſein. Er überſieht aber
ganz und gar, daß gerade in der erſten
Exiſtenzperiode das Jnſtrument zu
naturgemäßen Fügungen in ſeiner
Eiſen und Saitenbezugſpannung,
Wirbellage uſw. neigt, ſo daß eine
Nachhilfe hier beſonders in der erſten
Zeit viel dringender nötig iſt, als

Würze
ist einzig

Wort.

l Milion
beträgt die Kuflage, in welcher der Million -Anzeiger“ von
„Vürs Haus“ und seiner acht Nebenausgaben, den „Haus-
frauen in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg, Hannovyer,
Köln, Leipzig und Magdeburg all wöchentlich erscheint. Der
Breis für Anzeigen berechnet sich mit nur 15 Pfennig das

Die Anzeige im „Million -Anzeiger“ bietet der in-
serierenden Geschäftswelt eine wertvolle Handhabe zur Er-
reichung eines Konsumfähigen Absatzfeldes, Auch dem mit
kleinen Mitteln rechnenden Inserenten ist es hier möglich
gemacht, eine intensiy wirkende Insertion zu unterhalten,
Die Verwendung des Million -Anzeiger“ sichert zahlreiche

neue Kunclen!
ſpäter. Abgeſehen davon, daß ſich das
beſtgebaute Inſtrument ſchon beim
Transport durch die Erſchütterung
etwas verſtimmen muß, iſt es un
beding? nötig daß das Piano bei
regulärem Gebrauch in den erſten
drei bis vier Jahren ährlich regel
mäßig zwei bis dreimal geſtimmt
wird. Später, wenn Spannung und
Wirbellage ſich vollkommen arrangiert
haben, iſt es eher an der Zeit, eine
Einſchränkung der Stimmſolge eintreten
zu laſſen. Stockt eine Taſte oder
bleibt ſie liegen, ſo iſt in ſolchem
Falle meiſt nür die innere Stoff bzw.
Ledergarnierung der Taſte, da wo ſie
in Stiften geführt wird, etwas ver
quollen, oder es können auch Talglicht
reſte, Zündholzabfälle vder andere
Körper zwiſchen die Taſten geraten
ſein. Man beſeitige daher den Ober
rahmen, hebe ſodann auch das Klapp
ſtück mit Klappe und zuletzt die Zier
leiſte, die über den Taſten liegt, her
aus, wonach nunmehr die Taſten
herausgenominen werden können. Man
hebe die Taſte aber nur an der Vorder
kante langſam hoch, nehme ſie behut
ſam unter dem Mechanikteil weg und
bringe ſie auf gleichem Wege wieder
zurück, nachdem man etwaige Fremd
körper beſeitigt bzw. die Stifte und
Garnierungen (Fükterungen) mit etwas
hartem Talkum

Von dem, was beſonders unſere Frauenwelt intereſſiert

von Feſten und von Trauerformen,
vom Vorſtellen und Handküſſen und vielem anderen handelt das Buch

Etifette- Plaudereien von Euſtachius Graf Pilati,
elegant gebunden Mk. 3 (8,60 Kr.).

Die Umgangsformen der allerbeſten Geſellſchaft ſind hierin

großen Reinemachetage mit einer Decke,
ſonſt aber nicht. Dagegen aber achte
man ſtreng darauf, daß das Jn
ſtrument alle ein bis zwet Jahre ge
legentlich des Stimmens innerlich
gründlich von Staub, Spinngeweben
uſw. geſäubert wird. Das Elfenbein
der Taſten, das in ſeinem ürſprüng
lichen rohen Zuſtande gelb iſt und in
der Hauptſache erſt durch das Sonnen
licht gebleicht wird, neigt, wenn ihm
Licht und Luft entzogen werden, immer
wieder dazu, gelb zu werden. Auch
kommt hinzu, daß die Politur der die
Taſten verſchließenden Klappe Oele,
oder (wenn die Klappe von gebeigtemn
Holz iſt) Subſtanzen enthält, die vom
Elfenbein aufgenommen bzw. aängezogen
werden und gelbe Stellen hervorrufen.
Aus dieſem Grunde halte man den
Taſtendeckel lieber geöffnet und ſchütze
die Klaviatur mit einem leichten Stoff
läufer gegen Staub. Im beſonderen
können auch ſchweißige Hände das
Gelbwerden der Taſten verſchulden.
Darum muß die Klaviatur nach dem
Spiel gut abgerieben werden, ein
übriges tun dann Licht und Luft.
Das friſche Weiß einer neuen Klaviatur
kann indes nicht immer auf der Höhe
erhalten werden, da das weißeſte Bein
der Klaviatur ohne Schuld des Fabri
kanten dem obenbehandelten Wechſel
unterliegt, genau wie die teuerſten
Billardbälle, die anfangs auch ſchnee
weiß und ſpäter gelb ſind. Fritz Anders.

Vereine
Dem kaufmänniſchen Verein

zu Magdeburg ſtanden aus den
von ihm verwalteten Stiftungen in
dieſem Jahre 2350 Zinſen zur Ver
fügung, die zur Verteilung kamen an
bedürftige Kaufleute Handlungsge
hilfen und kaufmänniſche Beamte, ſo
wie an deren unterſtützungsbedürftige
Hinterbliebene. Da dieſe Mittel vor
zugsweiſe zu Weihnachten verteilt
werden, iſt die Freude, die mancher
ſchwer ſorgenden Familie dadurch be
reitet wird, um ſo größer.

Der Buckater Unterſtützungs
verein konnte dank der Opferwillig
keit der Bewohner dieſes Stadtteils

von Toiletteſorgen, Tafelſchmuck,

niedergelegt, das Buch eignet ſich daher wie kaum ein

anderes als treffliches Gelegenheitsgeſchenk.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, ſowie gegen Einſendung des

Betrages auch portoſrei vom Verlage.
Deutſches Orucd u. Verlagshaus, G. m. h. H. Verlin Lindenſtr. 26.

Unterſtützungen an 180 Schulkinder
gewähren. Die Beſcherung fand
wiederum im Strubeſtift ſtatt.

Der Buckauer Kindergarten
veranſtaltete ſeine diesfährige Weih
nachtsfeier unter Leitung der Vor
ſteherin Frau Ella Knappe. Der
große Saal des Strubeſtiſtes bot zu
gleich einebeachtenswerte Ausſtellun g
in Flecht Falt und einfachen Stick
arbeiten nach Fröbelſchem Muſter
Der erſt kürzlich gegründete Kinder
garten erfreut ſich eines ſtets wachſen
den Zuſpruchs; er ſei auch Müttern
an dieſer Stelle beſtens empfohlen.

Der Frauenverein der Neuen
Neuſtadt richtete in dieſem Jahre für
132 Kinder und 82 alte bedürftige
Leute eine prächtig geſchmückte Weih
nachtstafel im Marktſchlößchen“ her.
Zwiſchen 3 großen Weihnachtsbäumen
lagen zahlreiche Geſchenke ausgebreitet,
viele Kleidungsſtücke, Hemden, Strümpfe
Pulswärmer, Stollen Aepfel und
Nüſſe kamen zur Verteilung, den alten
Leuten waren außerdem noch Kaffee,
Zucker und Kakao zugedacht.

Die hieſige allgemeine Orts
krankenkaſſe zählt augenblicklich 1858
weibliche Mitglieder, unter denen in
voriger Woche 44 Erkrankungen und
15 Wöchnerinnen zu verzeichnen waren.

Der Verein deutſcher Kavallerie
geſtaltete ſeine diesjährige Weihnachts
feier im Kaſino“ zu einem großen
Wohltätigkeitsfeſte. Jm Anſchluß an
eine ergreifende Anſprache des Paſtors
Müller fand die Beſcherung von 140
Kindern ſtatt. Auch vieler Witwen
und der Kinder verſtorbener Kameraden
wurde gedacht; indem man ihnen
namhafte Unterſtützungen und nützliche
Geſchenke überreichte. Durch Kinder
von Mitgliedern würden 2 Weihnachts
aufführungen geboten.

Der Buckauer Männerturn
verein beging ſeine Weihnachtsfeier
im „Kriſtallpalaſt“. Während des
Konzerts fand ein Schauturnen der
Zöglinge des Vereins ſtatt, worauf
unter Führung eines vriginellen Weih
nachtsmannes ein Feſtzug der Kinder
folgte. In der Ballpauſe gelangte die
heitere Familienſzene „Am Weihnachts
abend Zur Aufführung.

S
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Die Haltbarkeit ver Spiel
ſachen zu verlängern. Oft über
dauert die Herrlichkeit der neuen Spiel
ſachen (und zwar nicht nur der billigen)

W

kaum die Feſttage. Beſonders möchte
ich auf einen Umſtand aufmerkſam
machen, der bei Müttern und Kindern
immer ein beſtändiges Aerger
nis bildet, nämlich auf die Unſolidität
der äußerlich meiſt wunderhübſchen
Schachteln, die Moſaikſpiele aller Art,
Glasperlen, Geſellſchaftsſpiele uſw. ent
halten. Dieſe Schachteln ſind meiſt
nur aus dünner Pappe und mit einem
Papierſtreifen zuſammengeklebt. Der
manchmal unverhältnismäßig ſchwere

Pianinos 12073
Stimmungen, Reparaturen, Mietsklaviere

Otto Treydel
Magdeburg Gr. Hünzstrasse 4,

Schönheit der Znſe,
üppige Körperformen und

e ſtraffen, wohlentwickeltene o ZBufen erreicht man mit
S Mega Bars of Kein
unwirkſames Waſſer oder
Eream. ſondern tauſendfach
erprobtes Buſen Nähr
mittel, hergeſtellt nach dem
berühmten Lugma Rezept
Anerkennungen aus erſten

M 77 Kreiſen Preis Mk. 2.25.
Diskreter Verſand. 1987Dr. Sohaffer Co. dern 256 Friedrienstt 249



10 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jnhalt treibt oft in kurzer Zeit die
Ränder auseinander, die Ecken klaffen
auf, und der Jnhalt geht nach und
nach verloren. Oft macht das Fehlen
eines einzigen Stückes ein Spielzeltg
unbrauchbar. Verhüten iſt auch hier
leichter als gut machen. Darum rate
ich allen Müttern, bei den neuen
Spielſachen eine Verſtärkung der
Schachtel vorzunehmen. Man be
ſpanne mit Leinenband- ſowohl den
Rand der Schachtel, als den des Deckels
außen herum und befeſtige das Band
entweder mit Stichen oder mit Kleb
ſtoff. Dadurch wird ein Auseinander
ſprengen der Schachtel verhindert und
ihre Lebensdaner bedeutend verlängert.

Fran Hadwig.

Wohnung.
Das Einklopfen von Nägeln

und Haken in bröckelnde Wände.
Wie oft hört man Hausfrauen klagen,
daß die Nägel in den Wänden nie
ordentlich feſt ſitzen. Um dieſem Uebel
ſtand abzuhelfen, bedarf es eines ſehr
einfachen Mittels, das gleichzeitig den
Vorzug der Billigkeit und Bequemlich
keit hat. Man ſchlägt in die Wand
ein Loch mit dem Steinbohrer uü
gefahr ſo tief, wie man den Nagel
üſw. hineinzutreiben gedenkt. Dann
löſe man Zeitungspapier, das man
vorher in kleinere Stücke zerriß, in
Waſſer auf, bis ſich das Papier zu
einem dicken Brei kneten läßt. Das
Verfahren dauert nur einige Augen
blicke. Hat man die gewünſchte Knet
maſſe erhalten, ſo nimmt man ſie aus
dem Waſſer, drückt ſie tüchtig aus, ſo
daß kein Tropfen mehr herqusläuft, und
füllt damit das betreffende Loch gut aus.
Dann treibt man den Nagel mühelos
mit dem Hammer hinein. Die gepreßte
Papiermaſſe wird, wenn ſie vollſtändig
ausgetrocknet iſt, ſteinhart und bedingt
dadurch ein tadelloſes Sitzen und
Halten des Nagels. Dieſes Verfahren
verdient vor andern den Vorzug der
Reinlichkeit und Haltbärkeit. Die be
liebten Holzpflöcke, die man zum
feſteren Sitzen der Nägel in die Wände
treibt, ruinieren oftmals die Wände,
beſonders wenn dieſe aus Kalk beſtehen,
während andererſeits Gips, mit dem
man die Nägel einzugipſen pflegt, bei

Praktiſche Winke.
Zerbrochene Marmorplatten

wieder zuſammenzukitten. 12 Teile
Zement, 6 Teile gelöſchter Kalk, 6 Teile
ſeiner Sand und I Teil Jnfuſorien
erde werden mit der erforderlichen
Quantität Natronwaſſerglas zu einem
dicken Brei verrührt. Die Bruchſtellen
des Marmors ſind gut zu reinigen,
namentlich an den Rändern, und dann
mit dem Kitt zu beſtreichen, worauf
man ſie feſt anſeinanderpreßt und zu
ſammenbindet, damit aller überflüſſige
Kitt herausgedrückt wird; dieſen wiſcht
man ſofort weg. Nach 24 Stunden
iſt. die Maſſe feſt und der Schaden
ſomit geheilt. Arthur Garbe.

Waſſerdichte Oberlederſchmiere.
Man koche langſam unter beſtändigem
Rühren in einem Topf für 20 Pferde
fett, 10 9 Fiſchtran, 5 9 Rinderfett,
ein kleines Rußbüttel und ſoviel Wachs,
daß die Schmiere in kalter Luft ſteif
wird. Wachs ungefähr nußgroß. Man
hat dann ungefähr 1 Schmiere, die
man in der Nähe des Ofens aufbewahrt,
damit man ſie bei Bedarf gleich be
nützen kann. Jda Bittner.

Verſchiedene Zubereitung von
Kalbsbrieſen.

Geſpickte Kalbsbrieſe. Man
wäſſert einige Kalbsbrieſen in lauem
Waſſer und kocht ſie in friſchem Waſſer
einige Male auf, kühlt ſie ab, ſchneidet
ſie zu und ſpickt ſie zierlich. Leicht
geſalzen werden ſie in Butter mit
etwas Brühe auf guter Hitze gedämpft,
öſters begoſſen, bis die Sauce ziemlich
eingedämpft iſt. Die Brieschen ſollen
lichtbraun und glänzend ſein und
werden mit Spargelſpitzen, Cham
pignons oder Sauerampferpüree, auch
grünen Erbſen angerichtet.

Kalbsbrieſe mit Tomaten-
ſauce, Die abgekochten Brieſen werden
mit ſtiſtlich geſchnittenen ſchwarzen
Trüffeln ſchön geſpickt, daß die
Köpſchen etwas hervorſtehen. Dann
gibt man ſie in ein flaches Geſchirr,
etwas gute Brühe dazu, bedeckt ſie
mit einem rundgeſchnittenen Bogen

heraus, glaciert ſie und trägt ſie mit
Tomatenſauce auf. Die Brieſe garniert
man mit ausgebackenen Broteroutons.

Kalbsbrieſe gebacken. Die ge
reinigten gewäſſerten Brieſen werden
5 Minuten in Salzwaſſer gekocht, in
friſchem Waſſer abgekühlt, in der Mitte
(der Breitſeite nach) auseinander
geſchnitten und geſalzen. Jn ein
kleines Stückchen zerſchlichener Butter
verrührt man I—2 Eier dreht die
Brieſe darin um und beſtreut ſie mit
feinen Semmelbröſeln, ſo dicht als
möglich. Man bäckt ſie dann in
friſcher Butter auf beiden Seiten gold
braun, beträufelt ſie mit Zitronenſaft,
richtet ſie kranzförmig und gibt ſie zu
Tiſch. Man kann auch etwas gute
Sauce darunter geben, wenn man ſie
ſelbſtändig gibt, ſonſt ſind ſie auch eine
feine Gemüſebeilage.

Kalbsbrieſe auf italieniſche
Art. Die abgekochten Brieſen werden
geſpickt und weich gedämpft. Karolinen
rkeis kocht man weich und dick ein,
macht einen Rand, den man mit aus
geſtochenen Stückchen weichgekochter
geräucherter Ochſenzunge, die man in
den Rand eindrückt, verziert. Jnmitten
des Reisrandes legt man Makkaroni,
die man mit Tomatenbrei vermengt
hat und über den Reis legt man im
Kranz die glacierten Brieschen.

Kalbsbrieſe gedünſtet mit
Hahnenkämmen. Man dünſtet die
Brieschen wie bei Nr. 1 angegeben
(doch ohne zu ſpicken) lichtbraun. Jn
zwiſchen blanchiert man Hahnenkämme
in Salzwaſſer, häutet ſie ab, macht in
die Brieſe der Quere nach Einſchnitte,
ſteckt in jeden einen Hahnenkamm,
ordnet ſie zierlich auf die Platte, gibt
von der kurz eingekochten Sauce dar
unter und gibt ſie ſchnell zu Tiſch.

Gemiſchtes Ragout von
Brieſen, Euter und Ochſen
gaumen. Nach Belieben kann man
auch nur Brieſe und Euter nehmen.
Erſtere werden blanchiert (Euter und
Gaumen ſind ſchon weichgekocht) und
zierliche runde Stückchen geſchnitten.
In Butter dünſtet man etliche Eham
pignons, gibt das Ragout darein, be
ſtaubt es mit etwas Mehl, gibt Suppe
und Zitronenſaft daran und läßt es

Vor dem Auftragen

Semmeln an. 140 g. Butter rührt
man gut ab und gibt nach und nach
7 Eigelb darein. Hierauf wiegt man

Brieschen ganz fein, ebenſo Speck
und etwas Kalbsbraten, gibt es init
ein paar Löffeln Bratenſauce zu dem
eingeweichten Brot. Die andere Hälfte
des Brieschens ſchneidet man in
größere Stücke und vermengt es nebſt
Salz und Pfeſfer, Muskatnuß (unbe
deutend), gehackter Zwiebel und Peter
ſilie mit dem Seinmelbrei. Der Schnee
der 7 Eiweiß kommt zuletzt noch dar
unter, hierauf wird alles, gut ver
mengt, in die Form gegeben,
I. Stunden gekocht und mit
Schwarzwurzeln in Butterſauce zu
Tiſch gegeben.

Briesſuppe. Die gewäſſerten
Brieſen werden in Salzwaſſer 5 Mi
nuten gekocht, dann mit Peterſilie und
Zwiebel fein gewiegt. Jn einem
Stückchen Butter läßt man es hierauf
10 Minuten dünſten, ſalzt und würzt
mit etwas Muskat, ſtäubt einen Löffel
Mehl daran, füllt mit Fleiſchſuppe auf
und läßt noch 15 Minuten kochen.
Man legiert mit Eigelb und richtet
über gebähten Semmelſchnitten an

Auch zu den ſogenannten kleinen
Ragouts und Salpikons, wie man ſie
in Muſcheln ſerviert oder in kleine
Paſtetchen füllt, wird Kalbsbrieſe viel

fach verwendet. V.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag Bouillonſuppe von Knochen
beilage. Schmorbraten mit Kar
toffelſalat und Apfelkompott. Kalker
Pudding aus Sogeleps Pudding
pulver.

Montag: Dicke Graupenſuppe mit
Maggi. „Buntes Huhn“ mit auf
gewärmtem Braten.

Dienstag: Suppe aus dem Braten
knochen und Reſt, das abgekochte
Fleiſch gehackt zu Frikandellen, dazu
weiße Bohnen

Mitt woch: Sauerkraut mit Erbſen
brei und Pökelfleiſch. Apfelſinen
zum Nachtiſch.

Donnerstag: Erbfenſuppe aus dem
Reſt des Erbſenbreis. Apfel und
Reis mit Bratwurſt.

Freitag: Linſenſuppe mit Back
pflaumen. Fiſch mit Senfſauce
und Kartoffeln.

Sonnabend: Eingemachte Bohnen
geringer Feuchtigkeit leicht zu bröckeln Papier und dünſtet ſie langſam Kalbsbriespudding. Jn mit ſüß aurer Sauce und Pfann
anfängt. P. M. Stunde. Man hebt ſie vorſichtig Milch brüht man S8 klein geſchniſtene kuchen.

Ohren kann man nicht predigen, aber eine Anzahl e e
notariell beglaubigte Zeugniſſe von 5500 Stück inüſſen jeden über w nzeugen, daß tatſächlich gegen Huſten, Heiſerkeit, Briſt und Rachen Journal Lese Zirkel
katarrh Kaiſer's Bruſt Caramellen mit den 3 Tannen unübertroffen von 2 Mark an empfiehit
ſind, dabei koſtet das Paket nur 25 Pfg. Säumen Sie nicht Magdeburger Journal-Lese-Zirkel, Gmb. e
länger, ſich ſolche anzuſchaffen. Zu haben in Apotheken Drogerien Weinfass-Strasse S, parterre. [1921

auben und beſſeren Kolonialwaren Handlüngen. [2080 z e
Verlangen Sie sofort (2395

Frauen Tee
Paket gegen Einsend. von 35 5 franko.

Rich. Freisleben, Dresden 1.

Puppen, Perücken, Antertegle e en

A. RKosenthal, Friſeur,
Magcdehurg, Schrotdorfer Str. I.

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen-Spanneri

Gustav Mohs, e
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung.

2Zahn-Atelier:
2 Richard Sass,
G Breiteweg 56. Tel. 4403.

Teiſzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

5
9
9

Strengste ODiskretion
zugesichert.

Zahnziehen schmerzlos.
Spez.: Porzellan-, Gold-, Silber-,

Amalgam-, Zemrent-Plomben.

Solicde Preise

teckenpfere
Liliennilch

für zarte weiße laut

h

SòD h W
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Sächſiſch Thüringſche Hausfrag 11
Reicher Küchenzettel.

Sonntag: (Einige Gäſte werden er
wartet.) Weinſuppe. *Frikaſſee von
Kalbszungen. Wildgemachten
Hammelbraten mit Sellerieſalat,
Kartoffeln und Kompott. Reis
ring mit Birnen. Abends Tee mit
Schwarzweißkuchen. Jlluſtrierte
Gurken, Spiegeleier u. Bratkartoffeln.

Montag Sellerieſuppe. Schweine
fleiſch in Bierſauce mit Kartoffel
ſalat. Bratäpfel. Abends:

Gebackene friſche Heringe.

Dienstag: Pilzſuppe. Schmor
braten mit Kartoffelbrei und Kraut
ſalat. MondaminMilchſpeiſe.
Abends Sülze mit Remouladenſauce.

Mittwoch. Grünkernſuppe. Ge
dämpfte Enten mit Welſchkraut.
Kaſtanienereme. Abends: Kar
toffelpuffer mit Preißelbeeren.

Donnerstag Brühſuppe mit Sago.
Rindfleiſch mit Tomatenſauce und

ſauren Kartoffeln. Milchreis mit

Backpflaumen. Abends Ge
bratener Schellfiſch.

Freitag (vegetariſch): Obſtfuppe.
Linſen Koteletts mit Braun

kohl. Wurzelgemüſe mit Kar
toffeln. Hafergrütze mit Heidel
beeren. Quarkküchen. Abends
Hirſe mit Kirſchſaft.

Sonnabend Blumenkohlſuppe.
Hirſch Rouladen mit gebratenen
Kartoffeln und Sauerkraut. Apfel
Beignets. Abends Reſterſpeiſe
in der Form mit roten Rüben.

Frikaſſee von Kalbszungen.
Die Zungen werden mit etwas Gewürz,
Salz, Lorbeerblatt, 1 kleinen Zwiebel
weich gekocht. Eine hellbraune Mehl
ſchwitze wird gerührt, in dieſe tut man
nach Belieben Bruchſpargel (wenn
friſcher, dann erſt vorher weich kochen),
Pilze, ebenſo wie bei Spargel, etwas
Zitronenſaft, gießt die durchgeſeihte
Zungenbrühe hinein und zieht das
Ganze mit einem Gelbei ab. Mit
etwas Weißwein abſchmecken.

kann dieſe vorzüglich ſchmeckende und
Reisring mit Birnen Man

ſehr hübſch ausſehende Nachſpeiſe auf
zweierlei Art herſtellen. Entweder man
blanchiert (mit kochendem Waſſer über
brühen) 112 8 allerbeſten Reis, gießt
das Waſſer nach einer Weile rein ab
und läßt den Reis mit l kochender
Sahne und T Meſſerſpiße Salz an
warmer Herdſtelle langſam und ohne
Umrühren ausquellen. Der Reis muß
weich ſein, aber ganz körnig bleiben.
Erkaltet miſcht man Weinglas voll
Maraschino, 60. 8 Zucker, 25 g mit
wenig Waſſer aufgelöſte Gelatine und
zu ſehr feſtem Schaum geſchlagene
Sahne darunter und drückt die Maſſe
gleichmäßig und feſt in eine ausge
ſpülte Randform, die man über Nacht
recht kalt ſtellt. Andern Tags taucht
man die Form einen Augenblick in
heißes Waſſer und ſtürzt den Reis
rand auf eine runde, mit Tortenpapier
ausgelegte flache Schüſſel. Der innere
Raum wird dann mit Schlagſahne
gefüllt, über die man im ganzen mit

etwas Himbeerſaft geſchmorte Birnen
bergartig aufbaut, außen herum werden
entſteinte eingelegte Kirſchen in den
Reisrand gedrückt; durch die Beigabe
des Himbeerſaftes zum Kochwaſſer be
kommen die Birnen eine zartroſa Farbe
wodurch ſie einen beſonders hübſchen
Kontraſt zu dem ſchneeweißen Reis
rand bilden. Die meiſten Sorten
Birnen werden auch von ſelbſt vötlich,
wenn man ſie ſehr lange dännpft und
ein wenig Eſſig angießt.

Schwarzweißkuchen. Man
rührt-250 g. Butter zu Sahne, dann
mit 5008 feinem geſiebtem Zucker noch

Stunde, fügt 6 Eidotter, Taſſe
laue Milch und 500 S geſiebtes feines
Weizenmehl dazu, zieht den feſten Schnee

der 6 Eier und zuletzt 1 Päckchen
Dr. Oetkers Backpulver darunter, und
füllt die Hälfte der Maſſe in eine gut
gehutterte runde Backform. Dann
rührt man unter die andere Hälfte
ſchnell 125 8 Kakaopulver und Zucker
nach Geſchmack, füllt den braunen
Teig löffelweiſe auf den weißen und

15 Pfennig
das Wort.

Erſcheint in Furs Haus
Magdeburg (Kalle, Erfur t) und in der Umgebung dieſer Städte

iion-Anzeiger-
und ſeinen Vebenausgaben in Ber lin, Breslau, Dresden, Hamburg. Hannover.

Aufträge an die Geſchäftsſtell
e Fürs Haus“, Berlin SW. indenſträße eipzig,

26.
Köln (Düſſeldorf), C

Zerliner Sröbelſchule, Verlin, Bülow
ſtraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann.
Abteilung Kinderfräulein T. und II. Klaſſe.
Fröbelſche Beſchäftigungs-, Bewegungsſpiele,
Geſuhidheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftsfräulein, feine und bürgertiche Küche
Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten
uſw. Abteilung Jungfern und Stuben
mädchen Schneidern, Servieren, Friſieren uſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate Proſpekt frei.
Eintritt am 1. Und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigencs Haus. Garten. Stellungen erhalten
auch junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt

beſuchen [66Hochſeine Zutter, nur eigenes Prodnkt,
Poſtkollt, Netto 9 Pfund, 12,65 franko
gegen Nachnahme empfiehlt Molkerei Rhade,
Kr. Zeven (eingetragene Genoſſenſchaſt). [18

Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck und Verlagshaus, G. m. b. H.

Berlin W. 68, Lindenſtr. 26. u
Gratis erhält jeder den automatiſchen

Hoſengkätter Futuro“ auf 5 Tage zur Probe,
damit ſich jeder Zuerſt von der praktiſchen
Verwendbarkeit desſelben überzenge. 100 600
Paar im Gebrauch. Viele Anerkennungen
aus höchſten Kreiſen Preis pro Paar 3,60
Er Griß, Schönenbach in Baden [35

Teppiche. Große Partien Teppiche mit
kleinen Webefehlern, zirka 2000800 11.75,
250)350 16.50, 300)(400 20.00, Sänttliche
Artikel ſpottbillig. Deppichhans L. Lefevre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 8 (kein Laden).

Schinſten und Wurſtwaren, erſtklaſſige
Erzeugniſſe, aus Sauerländer Schweinen her

eſtellt, verſendet Carl Weber, Fleiſchwaren
abrik, Siegen. Preisliſte frei [78

Lohnenden Zebenverdtenſt erzielt eder
mann durch Verkauf von Damen und Herren
kleiderſtoffen, Reſtern uſw. Paul Lonis Jahn,

reig 160. (67Dainpf-Waſchmnaſchinen. Das Bedürfnis
nach einer guten Waſchmnaſchine iſt da das
Angebot wohl auch. Welche aber unter den
vielen ſoll man wählen, da jede „die Beſte
80 der Hausfrauen halten aus dieſem
Grunde zurück und an dieſe richtet ſich die
Bitte, aufklärenden Proſpekt (Broſchüre) zu
verlä gen vom Erfinder des Hriginals der
Dainpfwaſchmaſchinen. Rob. Hüſtebeck, Jlvers

gehofen e S 20zrtelpkatten das ſchönſte und vrar
tiſchſte Weihnachtegeſchenk für jede Hausfrau
40 Hetzerſparnis im Zimmerofen Und
Küchenherde. Platte 75 bei drei Platten
Frankoſendung. Wiederverkäufer überall ge
ſucht. Stegliß, Hackerſtratze, Ertelgeſellſchaſt
für Pakenttverwertung. [102
S Sarkarius Brutkmaſchinen es gibt

nichts beſſeres beziehen Sie bei bedeutender
Frächterſparnis Oſt und Norddentſchkands am
beſten von Wog. J. Angermann, Neu
Stettin T B. Proſpekte frei. Ratſchläge. 132

rawatten init Erſatzband, leicht aus
wechſelbar. Praktiſch! Große Erſpärnis!
Zu haben in jedem beſſeren Geſchäft. Alleinige
Fabikaitten Schubert Glaß, Plaueit. [108

Haimnelhraken, ff. Oſtfrieſiſchen, ge
räucherten Nundſchuttt, Hinterſchinten, Nagel
holzRauchfleiſch Zum Rohaufſchnltt ſ. Man
verlange Offerte We Nr. 140 a. S. de Beer,

Emden. 1138

Worte über

Slellenvermittler Walter Kleeß ver
mittelt Dienſtboten jeder Art reell überallhin.

Hamburg I. [53Wahrheitsſucher verlangt: „Die neue
indiſche Näturheilweiſe“ gratis und franko.
Adreſſe Po Ho“ Hamburg 23 genügt. 131

BPerzweifeln braucht die vielgeplagteHausfrau nicht mehr über die mühſeligen
Stopfarbeiten, wenn ſie den vielfachprämiterten
Magie Weaver StopfApparat veſitzt, mit dem
jedes Schulkind Strümpfe uſw. wie neu ge
webt herſtellen kann. Preis mit illuſtrierker
Anweiſung und Probearbeit 3 franko
Nachnahme 20 mehr. Zahlreiche Au
erkennungen. Joſef Seipelt, Berlin No. 55.

Wäſcheſtickereten, Klöppeleken, Vorten
uſw. zirka 1000 Müſter (1 Meter doppelt
Madapolamſtickerei 10 H. Kiſſenecke, Hand
klöppelet 45 handgeſtickte Hemdenpaſſe 90 99.
Muſter ſofort mit Nückporto. B. Wagner
Spezialhaus, Neuruppin 6. [145

Schülerverſehzung. Schriftliche Nach
hilfe. Glänzende Dankſchreiben. Vei Nicht
erfolg Honorar zurück. Jetzt höchſte Zeit
Aufrägen unter B. W. 146 an Fürs Haus
Berliit, Lindenſtr. 26

Neu! Kohlenanzünder
Kein Holz mehr!
fr. 1,40 Paul Klemm, O. Reichenbach

Vogtland). [130Sparſame Famllfen ſparen bis 100
jährkich, wenn ſie ſich ihre Stoffkragen,
Stulpen und Vorhemden ſelbſt abwaſchbar
machen (kinderleicht). Ausführlichen Proſpekt
gegen Retourmarke Hochlohneuder Neben
erwerb für Damen und Herren Hanſeit,
Berlin Zorndörferſtr. 36. u

Kochen uſw. erlerſen Damen monatlich
50 im Hotel Papenmühle, Reſtaurant
Londitoret und Café, Bad Freienwalde g. O.
Märkiſche Schweiz Geſunder Aufenthalt
Waldungen, eigener Ruder, Angel, Eislauf
ſport. Auſichtskarte Und Näheres durch
Beſitzer G. Schmidt. [147

Fellerſtern

15 Buchſtaben zähle

288 Würfel per Nachnahme

n doppelt.

Srakbüchlein, enthaltend 140 köſtliche
Bratſpeiſen ohne Fleiſch, 70 Kömpott
büchlein 40 liefert Handelslehrer Rehſe,

Hannover. tAngenehmer Selbſtſtand und Erwerb
für Damen. Anleitung gratis Frau
M. Winderlich, Dresden. Walpurgisſtr. 4105

Geweihdellorationen. Hirſchgeweihe,
Rehgeweihe, Antilöpengehörne, Steinbock
gehörne, Eiſengeweihe, Geweihſchilder, Ge
weihreparaturen, Geweiharbeiten, Geweih
möbel, Geweihkronlenchter, Geweihkleider
halter, Geweihſchreibzeuge, Geweihvilder
rahinen, Leuchterweibchent, Hirſchköpfe offerteren
Weiſe Vitterlich, EbersbachSachſen. [124

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig

Angebote.
3 Abwartung, Pflege, Spiel und Be

ſchäftigung dreier kleiner Kinder, Wochen
kindchen, 2 und LKjährig, wird freundliches,
geſundes, in der Kinderbeſorgung erfahrenes,
pflichttreues Mädchen Zum T. Febrnar nach
Thüringen geſucht. Meldungen mit Bild
Lebenslauf, eventuell Zeugnisabſchriften und
Gehaltsforderung unter B. 2572 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [2572

geſte Staatsanſtellung mit Penſionsberechtt
gung in den ſächſiſchen Heil-, Pflege

und Erziehungsanſtalten. Zugehörigkeitt zur
Schweſternſchaft. Gute Allgemeinbtlönug er
wiinſcht. Gehalt 810 1080 unter Abzug
der Koſt, für Oberpflegerinnen 1200 1800
Alter 18—35 Jahre. Kindergürknerinnen für
Erziehnngsanſtälten erwünſcht. Kurſe I. Oktober
und I. April. Aufnahmebedingungen werden
verſendet: Hubertusburg bei Wermisdorf, Kar.
Sachſen, Oberpfarrer Naumann, Vorſtand
des Kgl. Pflegerinnenhauſes. [I48

condensirte
tlaltbar u. vollrahmig.

DresdenKindernahrung

patent Offner

W

Geſucht ein Mädchen aus guter Fainilie, du
Zimmterarbeit, ſerbieren und nähen kann.

Zeugniſſe. und Anmeldungen an Freiſran
v. Weiler, Freiburg in Baden [2603
GeWildetes junges Mädchen im Schneidern,

Ausbeſſern und Plälkten erfahren kinder
lieb, als Stütze der Hausfrau geſucht. Frau
Prokuriſt Petzold, Plauen i. V., Dittesſtr 58.
Geſucht in Badeort Heſſen Naſſan, in

kleknes Logierhaus, zuverläſſiges, älteres,
beſſeres, evangel. Mädchen, welches alle Haus
arbeit verſteht und verrichtet, bürgerlich köcht,
bügeln, nähen kaun, dauernde Slelle, kleitter
Haushalt Zeugnisabſchriften Und Gehalts
auſprüche unter F. H. 2620 an „Fürs Haus“,
Berkin, Lindenſtraße 26.

C eſuicht einfache, fleißige Stütze aus guter
Familke, welche gut kochen kann und im

Schuneidern erfahren, kinderlieb, da ein 8 Jahr
altes Töchterchen zu beaufſichtigen iſt. Ord
Uungsltebe und freundliches Weſen Bedingung
Offerten init Angabe des Gehalts. Frau
Direktor Weißkopf, Chemnitz in Sachſen,
Wilhelm ſtraße 2625

Geſuche.
Je gebildetes Mädchen ſücht bis um

15. Januar oder 1. Februar zur Er
lernung des Haushaltes Aufnalnne in beſſerem
Hauſe bei vollſtem Familienanſchluß ohne
gegenſeitige Vergütung Dieuſtmädchen muß
vorhanden ſein. Bayern bevorzugt. Offerten
Unter P. 2553 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtr. 26. 2559Prrene, 22 Jahre alt ſucht Stellung

in feinem Hauſe, Sangatorinm oder der
gleichen Offerten unter N. 22 haupt
poſtlagernd Stuttgart [2602
Elſaß oder Luxemburg. Junges Mädchen

ſucht Stelle als Stütze und zur Geſell
ſchaft geht auch mit auf Reiſen. Ohne
gegenſeitige Vergütung, jedoch geringes
Taſchengeld wäre erwünſcht. Stadt in
frauzöſiſcher Umgangsſprache bevorzugt. Briefe
erbeten unter F. B. 2608 an „Fürs. Haus“,
Berlin, Lindenſtr. 26. [2608
unges gebildetes Mädchen ſucht StellungV nach auswärts als Stühe bet Familien
auſchluß und Gehalt. Gefl. Offerten unter
B. St., poſtlagernd Dresden, Poſtamt 1.

Junges Mädchen, 20 Jahre, bisher im elterV lichen Hauſe tätig, wünſcht angenehme
Stellung außerhalb Berlins. Bevorzugt zu
Kindern, um ſich zugleich in der Wirtſchaft
Zu vervollkommnen. Jm Nähen erfahren.
Etwas Familienan ſchluß ünd Gehalt erwünſcht.
Werte Offerten unler B. 2622 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Suhe zum I. März für meine 2Ljähr.
Tochter, geſund und heiteren Gemütes, in

Küche und Haus erfahren, und kinderlieb,
Auſnahme in gebildeter, evangeliſchen Familie,
zur Unterſtützung der Hausfrau und weiteren
Ausbildung. Vollſter Familienanſchluß Be
dingung, und kleines Gehalt erwünſcht.
Aiändliche Gegend bevorzugt. Offerten er
beten unter B. U. 15, Elberfeld poſtlagernd

Junges Mädchen 17 Jahre, evaitg, bis jetztV als Hausmädchen tätig, ſucht zum 1. Febre
Stellung, wo ſie das Kochen erlernen kann.
Thüringen beborzugt. Gefällige Offerten an
„Märianne 26“, Pöſſneck Th. poſtlag. [2624
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ſchiebt den Kuchen ſofort in den Ofen,
wo er 1 Stunde backen muß. Geſtürzt
und glatt geſchnitten, wird er mit einer
weißen, reichlich mit Vanille gewürzten
Zuckerglaſur überzogen und mit kan
dierten Nüſſen belegt

*Jlluſtrierte Gurken für zirka
5 Perſonen. Zutaten: 4 Salzgurken,
8 Scheiben kalter Braten, 8 dünne
Scheiben beliebigen Käſe und einige
Kapern. Die Salzgurken ſchneide der
Länge nach in der Mitte durch. Auf
jede lege eine Scheibe Braten (von
Mittag), die die Gurken vollſtändig
bedecken müſſen, doch dürfen keine
überhängenden Zipfel daran bleiben.
Auf den Braten lege die Käſeſcheiben,
die ebenfalls ſorgfältig geſtutzt ſind,
beſtreue dieſe mit Kapern und wenn
man ſehr üppig ſein will mit einigen
Krebsſchwänzen.

Hirſch-Rouladen. Von einem
Kilogramm eines Hirſchblattes ſchneide
fingerdicke längliche Scheiben, klopfe
dieſe Stücke tüchtig, belege ſie mit
dünnem Speck und Zwiebelſcheiben,

Streue Salz, Nelkenpfeffer und Wa
cholderbeeren (alles fein geſtoßen) dar
über, rolle die Scheiben feſt zuſammen
und umwickele ſie mit Fäden. Jn
einem Schmortopf laſſe Butter zer
gehen, brate die Rouladen darin an
und gib etwa 1 Milch, ſowie ein
Stück zerbröckeltes Schwarzbrot da
zu ſchließe den Topf. und laſſe
2 Stunden lang gar ſchmoren. Jſt
die Sauce verkocht, muß noch etwas Milch
nachgegoſſen werden. Nach dem Gar
werden nimm das Fleiſch heraus, entferne
die Fäden. Die Sauce wird durchgeſeiht

Original Kochrezepte für ge
dörrte Bananen.

Kompott.
Waſche getrocknete Bananen gut,

lege ſie in ſehr wenig Waſſer und
dinſte ſie etwa 30 Minuten unter
Hinzufügung einiger Tropfen Zikronen
faft, aber ohne Zuckerzuſaß.

Dieſes BananenKompott gibt zu
gleich eine herrliche Eierkuchenfüllung
und eignet ſich vorzüglich als Beigabe
zu Reis, Hafer, Grieß- und Mehl
gerichten.

Gebackene Bananen.
Man weiche gedörrte Bananen

einige Stunden in kaltem Waſſer auf,
paniere ſie und brate ſie in Bntter
oder Pflanzenfett. Man ſerviert ſie
ganz oder geſchnitten, aliein oder mit
Reis oder mit ähnlichem

gerüttelt.

Fragen
Anonyme Fragen werden nicht be

rückſichtigt.
62. Fr. K.: „Jch kaufte mir im

letzten Jahre Honig in Waben kann
ich mir dieſelben nun ſelbſt zu Wachs
oder Bohne einkochen 2 Wer gibt mir
Anleitung dazu

63. A. T., Halberſtadt: „Kann
mir vielleicht eine der geehrten Mit
leſerinnen ſagen, wozu man verbrauchte
Elemente einer elektriſchen Taſchenlampe
noch verwenden kann

Autworten.
An J. V. 100. (Frage 46 in

Nr. 250) Es ſind für Sie 2 Ge
dichte eingegangen, die Jhnen nach
Einſendung von Porto und der genalten
Adreſſe umgehend übermittelt werden.

An Stranddiſtel. (Frage 51 in
Nr. 252.) Die Erfahrung, die Sie
auf der Elektriſchen gemacht haben, habe
auch ich ſchon ſehr häufig machen müſſen.
Es gibt da Ausnahmen von jungen
Leuten, die ihre Flegeljahre wirklich
oft recht deutlich zu erkennen geben.
Jm allgemeinen iſt der junge Magde
bürger recht nett und zuvorkommend,
um ſo mehr fällt aber das Betragen
dieſer wenigen auf. In der Regel ſind
es die bekannten Eckenſteher mit der
weiten Hoſe. Wie ihnen der nötige
Anſtand beigebracht wird, iſt ſchwer zu
ſagen. Einer einzelnen Dame rate ich
nicht, ſich mit einem ſolchen in einen
Wortwechſel einzulaſſen. Hier muß
wohl die öffentliche Brandmarkung
ſolcher Flegelei und die Empörung der
Allgemeinheit etwas in der Erziehung
nachhelfen. Jch wünſchte, es möchten
ſich recht viele Damen ſowohl als auch
Herren finden, die mit Jhnen und mir
einig wären in der öffentlichen Bloß-
ſtellung ſolcher Burſchen vielleicht wird
ihr Schamgefühl doch noch etwas auf

Eine Enipörke
An Juuge Frau. (Frage 55 in

Nr. 253.) Zu Suppen, Kaltſchalen
und einigen Saucen verwendet man
am beſten leichte Rot und Weißweine,
geringe oder gar ſchlechte Weine ver
derben den Geſchmack. Zu Madeira
ſaucen darf man nur guten Wein ver
wenden, ebenſo zu Gelees, Cremes uſw.
Zu Mehlſpeiſen und Backwerk empfehlen
ſich alkoholreiche Weine, da ſich der
Geſchmack leichter Sorten beim Kochen
und Backen zu ſehr verflüchten würde.

K.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unferen Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß zugeſtellt.

L. L. 40. Sie haben einen ver
ſtändigen, gleichmäßigen Charakter, ſind
tatkräſtig und ausdauernd, haben Jhr
Ziel feſt vor Augen und werden es
verfolgen, bis Sie erreicht haben was
Sie wollen. Sie wiſſen ſich zu helfen,
werden nie um Rat verlegen ſein,
legen Jhrer Meinung Wichtigkeit bei
und ſind leicht verletzt, wenn dieſelbe
nicht berückſichtigt wird. Sie haben
Phantaſie, begeiſtern ſich aber nicht ſo
leicht, laſſen dann Jhre Jdeale und
Intereſſen nicht ſo ſchnell fallen. Sie
haben Familienſinn, ſind großer
Herzensgüte fähig.

S

S S eJ SW

F. H. Daß Zucker ſchädlich ſei
für die Zähne iſt nicht erwieſen, aber
man ſoll den Mund reinigen, damit
Zuckerreſte nicht zwiſchen den Zähnen
haften bleiben und dort Säuren er
zeugen. Die Milchzähne des Kindes
bedürfen ebenſo ſorgfältiger Pflege wie
die bleibenden. Schiefſtehende Zähne
können nur durch ärztliche Behandlung
in die richtige Stellung gebracht
werden.

Erika. Der franzöſiſche Roman
ſchriftſteller Emilie Zola ſtarb am
29. September 1902 an Kohlenoxyd
vergiftung.

Sorgenkinder gibt es in vielen
Familien, aber nicht nur die Veranlagung,
ſondern auch die Behandlung der Kinder
ſeitens der Eltern und Erzieher iſt hierbei
von ausſchlaggebendem Einfluß. Ueber
laſtung der Kinder mit Nebenbeſchäftigung
wie Muſik, Mal und Zeichenunterricht
jollte, wo kein beſonderes Talent vorhanden,
beſſer vermieden werden. Auch übertriebene
Sportausübung, frühzeitiger und öfterer
Theaterbeſuch, das Leſen der Zeitung mit
ihren „Tagesneuigkeiten“ und „Gerichtever
handlungen“ und ſonſtige anfregende Lektüre
ſind Dinge, die im Intereſſe der Jugend
ferngehalten werden müſſen. Der „Haus
dokkor“, Wochenſchrift für naturgemäße
Lebens und Heilweiſe“, deſſen neueſter
Nummer wir dieſen Hinweis entnehmen,
warnt auch noch vor der allzu großen Zärt
lichkeit der Eltern gegen ihre Kinder, die
mitunter weit mehr ſchadet als ein ener
giſches Wort zur rechten Zeit. Wenn
dann die Eltern noch dem Alkohol den Zu
gang zu ihren Kindern verwehren und

t

ihnen in der Entwicklungszeit liebevoll zur
Seite ſtehen dann wird den Familien
mancher Kummer und manche Sorge er
ſpart bleiben. Wer mehr hierüber zu
leſen wünſcht, findet ſolches in Nr. 990
vom „Hausdoktor Es iſt dieſes die
erſte Nummer des neuen Vierteljahrs
(Januar bis März 1909), das für 1
durch jede Buchhandlung und Poſtanſtalt
zu beziehen iſt.

Raätsel- Ecke-
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 118
Vielliebchen. Viel Liebchen.

Es erhielten den
I. Preis Fr. Anna Schuſter, Magde

burg S., Leipziger Str. 48 (Phots
graphien im Werte von 12

2. Preis: Fr. Betriebsdirektor Schulz
Rudolſtadt, Adolfſtr. 9 (1 Broſche
im Werte von 8

3. Preis: Fr. Marie Umbreit, Erfurt,
Schachtmeyerſtr. 9, II. (Konditorei
waren im Werte von 3

4. Preis: Fr. Wahle,
Weißenburger Straße, hinken Hof
(1 Band „Romanperlen“, Serie II,
enthaltend 7 vollſtändige Romane
und Erzählungen).
Preis H. Börſch, Aſchersleben,
Bahnhofſtr. 541 (1 Band „Roman
perlen“, Serie I, enthaltend 4 voll
ſtändige Romane und Erzählungen.

Auflöſung
der Knackmandel 144:

Waſſer.
Preiſe empfingen

Emma Förſter, Oſchersleben, Kaiſer
ſtraße 4 d.

Elſe Haſe, Mgdbg.Weſt, Olvenſtedter
Straße 61.

Paul Jens, Halle a. S., Schimmel
ſtraße 6, Eing. Franzoſenweg.

Bernhard Hienzſch, Magdeburg B.,
Sudenburger Str. 7, Parkt
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeignug
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfran“.

i

Staßfurt

Sprechſtunde der Schriftſtelle
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße d
(Eingang Weberſtraße).

26 fe ſowie Unterlagen, auch vonp 5 ausgekämmtem Haar, fertige
preiswert an u. kanfe jederz. ausgekämmt.
Frauenhaar. Wilheim Kessler, Friſeir,
Nagdeburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche

Josep onnabend

Magdeburg Breiteweg II.
Brosses lage in s

Anaben- Mädchen

und Bachliseh- Garderobe

in jeder Proislage.

Beil Baarzahlung 2

Zum PFensterputzen
empfiehlt ſich H. Lampe, Magdeburg
Hartſtraße 7. [1887

heit unter Garantie
K. Buehhoiz, Hannover0 ern C. 2., Lavesstrasse 54.
2. Anst. H. -Kirchrode.

Hiegfried Kiterthum
Mechanische Strumpffahrik mit elektr. Krafthetrieb

Anfertigung von
Ausstattungen und Extra- Bestellungen

s0oWwe

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anwehben

getragener Strümpfe, 1794
auch wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

z

ſſermamn Alingenherg,

Schokoladen-, Zuckerwaren- und
Honigkuchenfabrik,

Magdeburg-Neustadt,
Telephon 4371. [1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikake als Wonbon,
Kakao, Schoßoladen, Sraline. ar
zipan, gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
Zaffelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.
Ueber 60 Verkaufsſtellen in allen

größeren Städten Deutſchlands.
Jn 2agdeburgZerlinerſtraße 1hb. Jakobſtraße 14,

Sreiteweg 249a, Knochenhaneruſer63.
Halberſtädterſtr. 2eaumontſtr. 14
Sudenb. Str. 24, Schönebecherſtr. 35/36.
Zrndtſtraße 17, Hohepforteſtr. 48,
Goetheſtraße 19, Hgnetenſtraße 1.
Tübeckerſtraße 18, Schmidtſtr. 45/46.
Sudenburg: Helmholzſtr.18; Halber
ſtädterſtr. 51. W uſckaun: Thiemſtraße.
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Kumpelswerge.
Von Srieda Claire.

ief in den Höhlen unſerer Berge
Rumpedi pum pum, rum pum pum,
Wohnet das fleißige Volk der Zwerge,

Die guter Menſchen Arbeit tun.
Wenn früh noch ſchläft das ganze Haus,
Kehren ſie Küche und Keller aus
Der eine bäckt Hörnchen und Mohnbrot im Nu,
Der andere kocht Milch und Kakao dazu.

Der Untergang des Reiches
Schlaraffia.

Märchen von Helene Battiſta.
er gute dicke König Pomade von SchlaraffenD land wurde von einer lauten Stimme aus

dem Schlafe geweckt.
„Das iſt doch Syramus,“ ſagte er halblaut zu

ſich ſelbſt, „der da zu nachtſchlafener Zeit herum
ſpukt; was für einen Streich mag er ſich denn wieder
erſonnen haben Er ſah auf die Uhr, es war
10 Uhr morgens, eine Zeit, zu der alle echten
Schlaraffen noch feſt ſchliefen. König Pomade war
höchſt unwillig. Er ließ ſich von einem Diener ſeinen
Schlafrock umgeben, ſetzte die Krone auf, ſchlüpfte in
die goldenen Pantoffeln und begab ſich in das Zimmer
ſeines Sohnes, der eifrig hin und her lief und mit
Donnerſtimme deklamierte: „Als Kaiſer Rotbärt
lobeſam zum heil'gen Land gezogen kam, da mußt er
mit dem frommen Heer durch ein Gebirge wüſt und

leer.
Dem Kbnige ſträubten ſich vor Entſetzen die

Haare, bald wäre ihm die goldene Krone vom Kopfe
gefallen. „Syramus, Syramus,“ brachte er nur

mühſam hervor.
Als der Prinz ſeinen Vater bemerkte, ſprang er

ihm entgegen und rief: „O, Vater, ſtehn in dem
Buche da herrliche Geſchichten von Rieſen und Drachen,
von Rittern und Ungeheuern. Solch ein Ritter will
ich auch werden und in den Kampf ziehen Seine
Augen ſtrahlten vor Begeiſterung.

„Wo haſt du dies Buch her?“ forſchte der
König, ſich erſchöpft in den Stuhl fallen laſſend.

Und Mütterchens Nähtiſch, gebt nur acht!
Wie ſauber das kleinſte Zwerglein den macht!
Und wacht dann das Kindchen vom Schlummer auf,
Schon lang ſind die Männlein im ſchnellen Lauf
Zurück zu den Höhlen der tiefen Berge,
Rumpedi pum bum, rum pum pum.
„Ob wir wohl morgen ſehen die Zwerge
„Ja, Kinder, guckt euch nur tüchtig um!“

„Aber Papa, das hat mir doch der liebe Pate
im Weihnachtsland zum Geburtstag geſchickt; ein
Gedicht kann ich ſchon, ſoll ich's dir mal ſagen 2“ ant
wortete ſtolz der Knabe

Der König wehrte erſchrocken mit der Hand.
„Syramus,“ ſagte er dann, „weißt du nicht, daß
man hierzulande die Bücher verachtet Jn jeder
Familie gibt es wohl eins oder zwei, aber ſie werden
nur benutzt, wenn man nicht enſchlafen kann“.

„Jch kann aber immer ſchlafſen, Papa,“ ent
gegnete Syramus.

„Ja, das iſt wahr,“ ſeufzte der König, „das
können die armen Schlaraffen ſonſt nicht“.

„Und weißt du, warum Papa? Das ſteht hier
auch in dem Buch, weil ſie nicht arbeiten“.

„Arbeiten rief der König entſetzt, „gebrauche nie
wieder dies ſchreckliche Wort! Weißt du nicht, daß es
verboten iſt, es auch nur auszuſprechen Syramus.
Syrämus,“ fuhr er dann tiefbekümmert fort, „wie
kannſt du als Prinz dich ſo benehmen Schmetterlinge
jagen, auf Bäume klettern und Gedichte auswendig
lernen, das ſind Dinge, die du gerne tuſt, die ſich
aber für den Königsſohn von Schlaraffia nicht ſchicken

Dem Knaben ſtanden die Augen voll Tränen,
als er ſeinen guten Vater ſo trauxig ſah, und reuig
verſprach er Beſſerung

Der König war wenig getröſtet durch dies Ver
ſprechen, er fühlte, daß der Prinz kein echter Schlaraffe
ſei. Und was ſollte denn aus ſeinem Lande werden
Pomade wußte nicht aus noch ein, ſein Kopf ſchmerzte

ihm von dem ungewohnten Nachdenken und binnen
zwei Tagen war er zwei Zentimeter dünner geworden.
Das war das ſchlimmſte das einem Schlaraffen



umfang gewänne.
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e paſſieren konnte. Da kam ihm ein rettender Gedanke

Der König von Weihnachtsland wußte ſicher Rat, daß
ihm das auch nicht gleich eingefallen war!

Schlaraffig liegt, wie ihr wißt, drei Meilen
hinter Weihnachten, und die beiden Könige waren
immer gute Freunde geweſen wollte der König von
Schlaraffig etwas wiſſen, ſo fragte er beim Könige
von Weihnachten an und wollte dieſer ein paar Faul
pelze aus ſeinem Lande los ſein, ſo ſchickte er ſie
nach Schlaraffia. Als Syramus hörte, daß ſein Vater
ihn mit nach Weihnachtsland zum Paten nehmen
wollte, ſprang er vergnügt im Zimmer herum zum
Entſetzen des Leibarztes, der gerade im Begriff ſtand
feſtzuſtellen, ob der Prinz noch immer nicht an Leibes

„Nach Weihnachtsland, zum
Paten!“ jubelte er dabei

volkes,

„Wie glücklich könnteſt du über dieſen Sohn
ſein,“ entgegnete der König von Weihnacht. „Mein
Töchterlein Goldhaar iſt leider gar nicht fleißig, ihr
iſt jede Handarbeit ein Gräuel und ſie will nicht
glauben, daß die zukünftige Königin des Weihnachts

das für die Kinder auf Erden immer
neue Weihnachtsüberraſchungen auszudenken und
anzufertigen hat, ſehr geſchickt und fleißig ſein
muß

Während die Könige noch ihre Sorgen aus
tauſchten, kamen die Kinder angeſprungen.

„Jſt's wahr, Onkel,“ rief Goldhaar ſchon von
weitemn, „daß es in Schlaraffig ſo ſchön iſt Daß
man nicht zu lernen braucht und die herrlichſten Dinge
auf Bäumen und Sträuchern wachſen Wie gerne
möchte ich da hin

„Wo haſt Du dies Bnch her? forſchte der König.

Was würden wir wohl ſagen, wenn wir auf
ſolche Art reiſen müßten, wie der König Pomade
und ſein Sohn. Eiſenbahnen zu bauen war den guten
Schlaraffen viel zu mühſam, Pferde hielten ſie ſich
auch nicht, denn die hätten ſie ja füttern und putzen
müſſen, da blieb ihnen nichts übrig, als zu Fuß zu
gehen. Der König hatte eine Sänfte, in der er ſich
tragen ließ, aber langſam, langſam, kam man damit
vorwärts. Nach hundert Schritten waren die Träger
müde, warfen ſich ins Gras und ſchnarchten. End
lich, nach drei Tagen, war man am Ziel und König
Pomade und Prinz Syramus wurden vom König
von Weihnachten herzlich bewillkommnet. Man ſetzte
ſich bald zu Tiſch, damit die Reiſenden ſich vei einem
echten Weihnachtsmahle von allen Anſtrengungen er
holen könnten. Danach rückte Pomade mit ſeinem
Anliegen heraus erzählte von Syramus Streichen
und daß der Knabe ſo gerne lernte und ſicher kein
guter Schlaraffenkönig werden würde.

„Und ich finde es hier ſoviel ſchöner,“ ſagte
Syramus, „hier kann man laufen und ſpringen, und
Bücher gibt's hier, Vater denke nur, ganze Schränke
voll. Und wie geſchickt die Leute hier ſind! Vater,
du mußt dir die ſchönen Sachen anſehen, die ſie
machen. Krippen und Puppenſtuben, Schaukelpferde,
Luftſchiffe und Automobile. Das möchte ich auch
können

Der König von Weihnachten hatte den Kindern
gedankenvöll zugehört, und als ſie wieder fortgelaufen
waren, ſagte er zu Pomade: „Höre, was mir eben
für ein Gedanke kommt. Wollen wir nicht unſere
Kinder tauſchen Dann wäre uns allen geholfen.
Es wird mir zwar, ebenſo wie dir, ſehr ſchwer
werden, mich von meinem Kind zu trennen, aber ich
ſehe zum Wohl unſerer Kinder und Länder kein anderes

Mittel
Pomade ſeufzte. „Ja, ſchwer iſt es, was du

verlangſt, aber ich glaube auch, es iſt der einzige
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Ausweg. Goldhaar wird ſicher eine gute Schlaraffen
königin werden und Syramus paßt wie kein anderer
in das fleißige Weihnachten

So war es alſo beſchloſſene Sache, und Gold
Haar reiſte am nächſten Tage mit König Pomade ab
ſie war ſehr neugierig, das wunderbare Land kennen
zu lernen und Syramus tröſtete ſich durch die Aus
ſicht, ſoviel arbeiten und herumſpringen zu können
wie er wolle, leichter über die Trennung vom Vater
hinweg.

Freilich war die Prinzeſſin etwas erſtaunt über
das langſame Reiſen, doch als ſie erſt in Schlaraffia
waren, gabis für ſie ſo viel zu ſehen, daß ſie gar
nicht merkte, mit welcher Schneckengeſchwindigkeit ſie
weiterkamen. Ja, war es denn möglich Da ſtanden
Häuſer ganz aus Pfefferkuchen, die Gärten waren
mit einem Zaun aus Bratwürſten umgeben. Jn
den Bächen floß Milch und Honig und die Tauben

Schlaraffig zur Qual. Die herrlichen Dinge lockten
ſie nicht mehr, nachdem ſie ſich ein paarmal den
Magen daran verdorben; ſie konnte keine Schlagſahne
mehr ſehen und die niedlichen Schokoladepilze und
Zuckermooſe, die überall aus der Erde hervorſprießten,
ſtieß ſie mit dem Fuße um, wenn ſie ihre Schnecken
ſpiergänge machte
und Geſchichten und jegliches Umherſpringen ſtreng
unterſagt war, ſo wußte ſie nicht wie die Zeit herum
bringen und langweilte ſich zum Sterben. Oft kam
ihr der Gedanke, wieviel glücklicher ſie zu Hauſe geweſen,
wo Lehr und Arbeitsſtunden den Tag ſo angenehm
kürzten und ſie nach erfüllter Pflicht fröhlich herumtollte.

König Pomade bemerkte wohl die Veränderung,
die mit ſeinem Pflegetöchterchen vorging. Die roten
Bäckchen wurden blaß und niemals erſcholl mehr ihr
fröhliches Lachen. Das machte dem guten Könige
Kummer und er fragte das Kind, ob ihm etwas fehle.

König Pomade erzählt dem König von

flogen gebraten in der Luft herum. Wie hatte nur
Syramus all dies verlaſſen können, nur um aus
langwetligen Büchern zu lernen! Dieſe garſtigen
Bücher, dieſes mühſame Handarbeiten, wie ſroh war
ſie, nichts mehr davon ſehen zu müſſen! Freilich,
ſchon am nächſten Tage bemerkte ſie, daß das Leben
in Schlaraffia ſeine Schattenſeiten hatte. Sie mußte
nach der Sitte des Landes morgens im Bett bleiben,
und nachdem ſie von trägen Kammerfrauen langſam
angekleidet war, kam ein eigenartiger Spaziergang
im Garten an die Reihe: ſie mußte mit einer Schnecke
um die Wette laufen! Von den Schokoladetannzapfen,
Marzipanfrüchten und Geleeblättern konnte ſie zwar
eſſen ſo viel ſie wollte, doch ſie durfte ſie ſich nicht
ſelbſt abbrechen, um ſich nicht anzuſtrengen, ſondern
mußte warten, bis ſie ihr die faulen Diener herbei
holten. Das war nun freilich ſehr langweilig, doch
tröſtete ſich Goldhaar in den erſten Tagen damit,
daß es doch noch beſſer ſei, als das Lernen zu Hauſe.
Nach und nach jedoch wurde ihr das Leben in

e

RA
Weihnachtsland von ſeinem Sohne.

Goldhaar brach in Tränen aus
ſchluchzte ſie, „mir iſt das ewige Nichtstun ſchrecklich
wie habe ich nur ſo töricht ſein können zu glauben,
daß faulenzen beſſer ſei als arbeiten

Pomade wurde ſehr nachdenklich. Sollte es denn
wirklich wahr ſein Es ſchien faſt ſo, denn geſtern

noch hatte Syrum geſchrieben, wie glücklich er bei
dem fleißigen Weihnachtsvolke wäre und wie ihm das
Lernen Freude mache. Wenn die Arbeit wirklich
glücklich macht, warum ſollen denn meine Schlaraffen
nicht das Glück haben Freilich bin ich zu alt, ich
kann keine Aenderungen mehr einführen, mein Sohn
aber ſoll, wenn er ſelbſt erſt fertig gelernt hat, ſeinem
Volk das Arbeiten zeigen.

Zuerſt aber ließ er Goldhaar zu ihrem Vater
zürückbringen. „Wie wird der ſich freuen, wenn er
hört, daß ſein Töchterchen jetzt Luſt zum Lernen
habe, folglich doch noch Königin von Weihnachten
werden kann,“ dachte der gute König. „Er freilich
würde jetzt ganz einſam ſein, doch nicht lange, dann

Da ihr das Leſen von Märchen

„Ach Onkel,“
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kam Syramus zurück und für Schlaraffig brechen
neue Zeiten an.

Und ſo geſchah es. Eines Tages brachte der
Reiſewagen des Königs von Weihnachten den Prinzen
geſund und ſtrahlend zurück. Mit ihm kamen viele
Männer aus dem Weihnachtsvolke, die dem neuen
Könige Syramus helfen wollten, aus ſeinen faulen,
mürriſchen Schlaraffen ein fröhliches, fleißiges Volk
zu machen. Das war freilich nicht leicht. Zuerſt
ſträubten ſich die Schlaraffen mit Händen und Füßen
gegen das neue Leben. Doch bald fühlten ſie, wie
gut es König Syramus und Königin Goldhaar, die
ſchon einige Zeit mild und gütig an ſeiner Seite
regierte, mit ihnen meinte. Eine große Freude war
es dem Königspaare, als die Schlaraffen baten, den
Namen Schlaxraffia, d. h. Müßiggang, zu tilgen und
ſie dem Weihnachtsvolke anzugliedern, das ſeit dem
Tode von Goldhaars Vater mit unter der Herrſchaft
Syrums ſtand.

Jhr aber, liebe Kinder, könnt euch mit ihnen
freuen. Denn ſeitdem findet ihr auf euren Weih
nachtstiſchen außer Büchern und Spielſachen auch noch

Süßigkeiten die Fülle, die aus dem früheren wunder
baren Lande Schlaraffig ſtammen.

Zum Geburtstag der Großmutter.
raußen liegt der Schnee,D Jch lern' ſchon s Abe

Und auch ein Verschen nett
und klein

Für mein geliebt Großmütterlein.
Nimm nun mein Sträußchen hier,
Der Herr ſei ſtets mit dir!

H. Kaufnicht.
Gedenket der hungrigen Vögel!

ch will euch erzählen, wie wir die kleine
hungrige Schar füttern. Gerade vor unſerm
Küchenfenſter ſteht ein Ahorn. Auf deſſen ver

ſchneiten Zweigen ſitzen des Morgens 16—20 Spatzen,
um ſich zu wärmen, alle dicht zuſammen. Das iſt
ein Gezwitſcher! Sie halten gewiß Rat, woher ſie
das tägliche Brot nehmen ſollen. Nun iſt bei unſerm
Fenſter kein Brett, aber in der Nähe eine eiſerne
Stange eingemauert. Von dieſer haben wir zwei
Leinen gezogen und an zwei Nägeln, die wir unter
das Fenſter in die Mauer einſchlugen, befeſtigt. Dar
auf ſtellen wir das Futter auf einem großen Holz
teller. Jeden Morgen ſchneiden wir eine Weißbrot
ſchnitte ganz klein, tun etwas Hafer oder Grütze da
zit, ſtellen ein Gläschen Waſſer hin, das, wenn es
zugefroren iſt, gewechſelt wird, und der Tiſch für
unſere Lieblinge iſt gedeckt. Da kommt nun erſt ein
dicker, fetter Spatz, ſieht ſich nach allen Seiten um,
holt ſich ein Stück Brot und fliegt davon. Dann
kommen ſie zu zweien, auch zu dreien. Des Mittags
iſt das Futter alle. Dann ſetzt ſich ein ſolcher kleiner
Spatz auf die Stange und piept; ſie bekommen nun
ihr Mittagsbrot, dieſelbe Portion wie des Morgens
Iſt das eine Freude zu ſehen, wie ſich die Tierlein

wohl fühlen. Jhr Kinder, die ihr euch ihrer noch
nicht angenommen habt, denkt an ſie, wenn ſie
draußen kein Krümchen Nahrung, kein Tröpfchen
Waſſer finden können. Käthe Lommatſch.

Jugendpoſt.
An Herbert und Lotte. Schönen Dank für das

„feine Rätſel“! Natürlich dürft ihr auch ſelbſt
gemachte Gedichte ſchicken.

An Emmy K. und andere. Eure Karten und
Briefe ſind weiter befördert worden; ſendet dieſelben
aber lieber direkt an die angegebenen Adreſſen, da
mit die Briefkaſtentante nicht ſo viele Marken zu
ſpendieren braucht!

An Robert. Vielen Dank, lieber Robert, für
die ſo ſorgfältige Beſchreibung, wie du deiner Mutter
ein Tiſchchen gefertigt haſt. Leider iſt die Arbeit
äber für die meiſten Jungen zu ſchwierig und auch
zu teuer.

An Ella.
arbeit doch noch einmal genauer, und gib auch an,
wie groß die einzelnen Teile und der ganze Teppich
ſein müſſen, denn ſonſt können es die Puppen
mütterchen nicht nachmachen. Für die Weihnachts
erzählung iſt es dies Jahr leider zu ſpät. Herzlichen
Gruß!

An H. H. Man kann allerliebſte Kleb und
Flechtarbeiten machen. Haſt du ſchon mal die Glas
ſachen geſehen, die mit Zigarrenbildern beklebt ſind
Die kleinen Schalen, die Mutter gut als Schmuck
behälter, Fädchendoſe oder Aſchbecher gebrauchen wird,
kannſt du billig kaufen, ebenſo die Bilder, wenn du
dir keine geſammelt haſt. Die Hauptſache iſt nun
aber, daß die einzelnen Figuren gut ausgeſchnitten
und aufgeklebt werden. Jn dieſer Art kann man
auch ſehr hübſche Teebretter arbeiten.

An Hildegard und andere ſleißige Mädchen
Leider kann euch die Briefkaſtentante die Bitte um
ein Preisausſchreiben nicht erfüllen. Wann ſollte ſie
denn all die Briefe von den vielen tauſend Kindern
leſen Wer ſich aber von euch einmal ein hübſches
Märchen, eine Handarbeit, ein Spiel oder gar ein

Gedicht erdacht hat, der ſchicke es der Tante getroſt
ein. Sie wird es gern drucken laſſen, wenn es hübſch
gelungen iſt. Und dann gibt's auch Honorar dafür,
oder gar ein Buch! Knackmandellöſungen könnt
ihr einſenden, ſolange es euch Freude macht, auch
wenn ihr ſchon 14 Jahre alt ſeid

Knackmandel 148.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der

Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 22. Januar
mit der Aufſchrift: „Knackmandel 148 an den Verlag
auf Boſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit
der Auflöſung in der „Rätſelechee im Hauptslatt veröffentlicht

Nach allen Seiten Waſſer, nirgends Land,
Ein P davor, regiert's des Künſtlers Hand.

Vielleicht weißt du eine andere, die leichter
und billiger iſt

Bitte, beſchreibe die niedliche Hand
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(Vietoria- in Aegir-
Nähmaschinen

Konkurrenzlose Neuheit:
Jesetzlich geschützte, automatisch

ersenkbare Nähmaschinen
Ersatzteile, Nadeln, Oele ete.

O. Freicdankks
Rollenwaschmasehine „„Reinyrischere

unch Wäscherollen „„Olivia

Wringmaschinen
Prima Ieiss-Wringer

Ernsatzwalzen in allen Längen
brösste Auswahl. Billigsts Preise

Versand nach ausserhalp!
Ay Kisohhe Mägdsbirt omest- 9

E ingang Ba
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Möbeltransport
S. Zoehl, Magdeburg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, ver Bahn ohne Umlad ung

c

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Maddeburg, 10. Januar 1909.

c

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern

Kreftige Miene Meteren

hinderl Bernh. Wienrich,Nur allein zu haben bei 1601

Victoriastr. I.

Johns-Volldampf-Waschmaselneg Fr. Sehrager,
bei agdebg., Peterstr. 12.

n

Fr. VI. Prietz,
Magdeburg Neuſtadt, Nachtweideſtr. 34, II.

Fr. B. Holborn,
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und AlleinVerkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,

und 1590

verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabrikpreiſen,
Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von ohne Ständer von 1,50 an.

Konditorei und Cafe
Halte mein Konditorei- Cafe den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [1858
Hubert Koberg, Jacopstr.

èCX TanzVerlangen Ste in der Apothekeſserorenane
oder Drogerie nur
A. g 8. Wehber's

„Doppelkopf Tee
in Kartons a 50 9 und 1
Von 3 an franko. Alleinig.
1780) Fabrikant: eAclolph Weber, Teefabrik, Radebenl- Dresden T.

Neuheit für Damen!

Maarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend praktiſch und leicht
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von

ausgekämnttem Haar, die

Zopf Fabrik
R. Dieckmann

Georgenſtraße 3. es

V

Kein Laden

NHnnahme von
Nbonnements u. Inſeraten

Je enswürdigueiten
ung Vergnügungen

Halle a. S.
Ruine Bürg Giebichenstein,Moritzburg Jahnshöhle, Ka

Landgestut Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertüumskuncde der Provinz
Sachsen, Domstrasse 5, täglich 11
Uhr, Pienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, on II Vhr, I Marke Lintritt.

Stäckt, Museum der Moritz-
burg Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
Il 2 Vhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städtisches Museum Aich-
amt), am grossen Berſin, geölknet: Wochen-
tass III Uhr, Sonntags II 2 Vhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II Uhr. Eintritt frei.

Anatomisehes und 20o0to-
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums 20
besichtägen.

Francke'schestiftung., Hrancke-
platz 1, täglich 8-—6. Rintrits frei.

Dniversitäts- Bibliothek, Frie-
drichstrasse. 50, Montag bis Freitag 8-1
und 24. Bintritt frei.

Bibliothekicer Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelwstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4-5, Dienstag und
Freitag 3--7.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wiühbelm-
strasse 36,37, täglich 12—2.

Bibliothek des Oberberg-am tes, Briedrichstrasse 13, täglich 11--1,
frei.

Kunstgewerbe- Verein, Salz-
grafenstiasse 2, Sonntag II Aüttwoch
und Freitag 8—9 frei.

2zoologischerGarten, Tiergarten-
Stausse, Diceustags, Vreitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.

Private Kunstesalons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Oper und Schauspiecle. Wochentags
7 Ubr, Sonntags 31 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Uhiehstr. 3,
Operetten und. Lustspiele. Wochentags
85 Ubr, Sonntags 3 und 85 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und s Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klassiger Spielordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mittwochs und Sonntàgs 3 und 8 Uhr.

Wer probt, der lobt
Waithers oohto extra miſde

Lilienmilehseiſe
De 60, bei 90 ter Fogtentret M

Waltber, Halle g. S. Stophanett. 12

l 77777777777 Halle
V

Saale e GSeſchäftsſtelle:53 Leipziger Straße 53 S

Grosse
frische

Friedrieh Weiß

Feinste Speisen u. Getränke
gibt es im

KaisenAutomat

1998

am Bahnhof ünd Riebeckplatz.
Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

Hasen, u
junge ſchwere Enten, junge Puten, Kapaune ete. ete.
Reh- unch Rotwilck- Braten à Plund von 70 Pfg. an
einzelne Hasenteile, risch ausgeschlachtetes Gänsefleisch

Wild und Geflügel Spezialgesehäft,
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 31, Tel. 3416.

Mastgänse,

90

Erſtes Lehr Inſtitut
ſür feine Damenſchneiderei

nach patentamtlich angemelde ter Weltſchnitt
RapidMethode von

Frau E. Schneidenr, Forſterſtr. 36.
Kurſus: Schnittzeichnen, Zuſchneiden und

Anfertigung eigener Garderobe. [1988
Einkritt täglich Sroſpekt gratis.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche uſw. weben

(rote Schrift auf weißen Band) [2017
H. Schnee Nachflg. Z. Stern ltege

Irrigatorenspritzen

Komplett mit drei verschiedenen Röhren,
Zu 3.00, 3.50, 5. 00 und 6. 00 Mark. et

Versand hach auswärts per Nachnahme.
Gümmispezialgeschaſt C. RKlappenbaeh,

Halle a. S., Gr. Olrichstr. 41, Fernruf 2674.

Alfred Sehul

r

I en

v Dekorationsmalevr
alle a. S. Hardenbergstr. 8 III

empfiehlt sich für [2071
alle vorkommonden Maler-Arbeſton,

von der einfachsten bis zu Künst-
lerischer Ausführung.

Malerei sowie
arssa den Anstriceh

werden bei promptester Bedienung
Süuber u. zu mäss. Preisen ausgeführt.

S g

Nükter, geht

Bebertran
Suren Rindern

S
r

Bestes Kräftigungs- und Nährungsmittel für schwächliche Kinder.
BHlasche a 1 und 2 Mark.

Zu haben bei Max Käcdler, Rannische Strasse 2.
2067

AAAAA42242222
(Ss ist Stadthenannt
die schönsten zZöpfe

Ia a
Vntev-
Ia gen

Stirn
Frisuven

aus reinem
Damenhaar

unter

lang
d jähriger

Garantie
Hefert

nur
die Hallesche

Zopf Fabrik von

Gtto Siehert
Sperzialist

kir Haarpflege
Leipriget St. 99

h e eſisen, Rupfer, Messing,
Zink, Slei, Lumpen,

Glas und Oapier
zahlt S. Manaſſe, Halle a. S.,
Domplatz 9. Telefon 274. 2108

Bei
Nervenleiden,

Gewüts- Und
Prauemeiden,

Epiülepsie usw. hat
IIeilmagnetismils

den besten Erfolg
gehabt

Man wende sich an

witz Hrelier,
Heilmagnetiseur,

Halle a. S. 2104
W 3 Neunhbäusér 3.
Sprechstunden: 9 10 und 2-4 Uhr.

W
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Gerettet
werden ſchmützig und glänzend getragene
Garderoben durch Reinigen, elegante
Reparatur und Entfernen des Glanzes
unter Garantie. Ausſehen wie neu garau
tiert. Abholen und Bringen, jede Ent
fernung gratis. Karte genügt [1844

Erfinder und einzige Anſtalt.

C. Wimmer Naehfg.,
Jnh. Otto Köwel, Schneidernieiſter,
Magdeburg, Leiterſtraße

vom Sreiteweg rechts 3. Haus.

e
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. 6.50
ohne Ständer,n Mk. 1.50

empfiehlt

7. Kumland, Magdehurg,
Schuhbritcke I-2. L. [I871

Ausgekänmtes Haar

Otto Schmidt.
kauft zum [1846
höchſten Preiſe

LTüneburger Straße 37.

Victoria Creme,
beſeitigt Sommerſproffen,
ſowie alle Unreinheiten
des Teints, als wirkſamſter
Hautcréème in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

empfohlen. TI1818
Friſeur undJ A. 9 resse alen

9 Kaiſerſtraße 15.
gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr

Nervenleiden

Zirkulationsſtörungen des Blutes,
tismus, Geſchlechts

Rheumaund Hantkrantheiten,
Unterleibs Magen, Darm-, Blaſenkeiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magdeburg,
Viktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Keserviert
für

August Richter
Fisohgrosshandlung

1218) Magdeburg
8990 Breiteweg s990.

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

2.-ZWhſt., Arndtſtr. 56, nahe Café Ftto.
Lager in Gold Und Silberwaren, Uhren,Ketten uſw, Eigne Anfertigung, Ringe enen
Stils, Ver öbungsringe, Medaillons, Anhänger

Broſchen, Armbänder uſw. 12013
Seygraturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen.

Geehrter Herr Apotheker!
Nächſt Gott dauke ich Jhnen für

die gute Salbe. die ſich an meinen
Händen, ſeit 4 Jahren naſſe, freſſendeFlechte, gut bewihtt hat.

Jndem ich Jhnen nochmals meinen
herzlichſten Dank entgegenbringe, be
grüße ich ſie

hochachtungsvoll

Ww. II.
Bismark, 1. 11. 1905. [i5100
Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg

gegen Beinleiden, Flechten und Haut
leiden angewandt, iſt in Doſen à

1. 15 u. 2.25 in den Apotheken
vorrätig, ſie iſt aber nur echt in
n weißgrünrot ü. FaSchubert Co. Weinböhla, Sa.üchuigen weiſe man zuriick.

Billig und gut!
Herrensohlen u. Flecke 2.50 M.
Damensohlen u. Flecke 1.75 M.
Gr. Junkerstraße 14, im Laden.

8091

e
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r V rBilligste Bezugsquelie à
S f. Zilder, Hemälde, Einrahmung von S
S Zildern, Spiegeln üſämtl. Glaſerarb. D
2 Groß Lager tn Gold u. Politurleiſten.
4 oderne Ratzmen. Bergolderei. [1609

Alf Sohillo Rahmenſabrikation, D.
2 S Gr. Junkerſtr. 14a.
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Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Apolda: Friedr. Lauths

handkung.

Aſchersleben: G. Bngelhardt's
Buchhandlung, Hinterm Turm 27.

Barby: Hermann Kropp, Buch
handlung, Schloßſtr. 2.

BVernburg: Wilhelm Tenor, Wet
tinerſtraße 17.

Braunſchweig: Carl Nieper, Buch
handlung, Neueſtraße 30/31.

Burg: August Ropfer, Buchhandlung,
S Zerbſter Straße
Deſſau: e Buchholz, Buch

handlung, Leopoldſtraße 5.

Eisleben: August Schülbe, Nuß-
breite e

Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza undNieder Sachſenhaufen: August
Fischer, Büchhandlung, Ellrich, Au
ſtraße.

Gotha: Friedrich Wenk, Friemaer
ſtraße 13.

Halberſtadt: Albert Falley, Buch
handlung. Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Rerm. Brandes, Kolport.
Büchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hettſtedt am Südharz II: Friedrich
RKohne, Roßenkränzchen 11.

Jena: Passage- Buchhandlung
Richard Müller).

Jlmenau, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür. Karl
Keiner, Kolportage Buchhandlung,
Jmenan.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Magdeburg Altſtadt: Gustav Moss,
Knochenhauerufer 22.

Magdeburg Sudenburg: W. Grothe,
Buchhandlung, Lultherſtr. 15.

Buch

Zerbſt:

Mühlhaufen i. Thür. und Langenſalza
Schoch, Buchhandlung, Mühlhauſen,

Buraſtraße 14.
Nordhauſen a. H.: Foerstemann ſche

Buchhandlung (Aug. Qutenzel), Rauten
ſtraße 12.

Oſchersleben: Brich Kriencke, Buch
handlung.

Quedlinburg: Vrust Georg
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau g. Elbe: ReinrichBuechholsg,
Deſſau, Leopoldſtraße 5.

Buch

Rudolſtadt K. Keil's Nachflg.
Jnh. Otto Mark), Schwarzburger

Straße 19.
Saalfeld a. S. Theodor Vnger,

Rosmarinſtr. 15.
Schönebeck a. E.: Otto Linäner,

Magdeburg-Neuſtadt, Beaumontſtr. 15.
Stafß;furt-Leopoldshall: T. Walther,

Leopoldshall, Neueſtraße 21, I
Stendal: Franzen Grosse gehe

Sort.-Buchhandlung, Brüderſtr. 22.
Suhl: A. Kaufmann Nachtfg., Buch

handlung, Poſtſtraße 3.
Tangermunde: Joh. Haun, Buch

und Papierhandlung, Langeſtraße.
Thale a. Haus Ernst Georg

handlung Quedlinburg
Weimar: B. Kühn, Rollplatz 15.
Wernigerode: Keinrich Beckoer,

Kleine Ziegelſtraße 11.
Weſterhüſen: Frau HRannuth, Feld

ſtraße 160.

Wettin an der Saale
Müäller, Löbnitzmark 57.

Wolfenbüttel: Otto TLeue, Buchhand-
lung, Laugeherzogſtraße 15.

Zella St. Blaſii: Gustav Kermnann,
Buchhandlung, Kleine Bahnhofſtraße 19

E. Luvpse's Hofblchhandlung

Buch

Friedrich

unter Garantie beseitigt.
Hierzu Gratis-Broschüre:

Stirnfalten absolut sichere
(Nur nachts umgulegen.)

Doppelkinn

„Juno“
malige Anwendung genügt

„Norma“

„„Die moderne Schönheitspflege“.

lassen das Gesicht alt und unfreundlich erscheinen
Beseitigung

sicherstes Mittel zur natürlichen Vergrösserung
bei unentwiekelten oder entschwundenen TKormen.

graziöse Formen werden erzielt mit „Norma?“.
Ienz), Ueberfülle der Büste und der übrigen Körperformen wird schnell

und unbedingt sicher mit „Norma“ beseitigt. Nur usserlich. Preis M 65,50

Wie erlangt man

Wahre Schönheit?
Lassen Nee ſich micht einreden, dass Sie mr irgend

ein Präparat u benuteen brauchen, um schön u werden.
Die Prlangung und Erhöhung hörperlicher Reige

werden e nur erreichen bei Anwendung meiner natir
liehen Sehönheitspflege.glengenareinen rosigzarten Tein

wendung meines Mittels „Venus“.und Verjüngung der Oberhaut werden Mitesser, Pickel, Haut- und Nasenröte,
Falten und Runzeln, gelbe und rote Flecken etc.Die Haut wird ſammelweieh und jugendfrisch.

in 1014 Tagen
erlangen Sie bei An-

Durch unmerkliche aber stete Erneuerung
grüngaſſeh und für immer

Preis M 4,50
Schnelle unck

Stürnbinde garantiert

Preis 3,
durch meine

verleiht dem Antlitz einen plumpen Ausdruck und lässt es unver-
hältnismässig gröoss erscheinen

meine Kinnbinde (nur nachts umzulegen).
Gesicht und Hals wird wiederhergestellt.

Vollständige Bescitigung durch
Die anmutige Grenzinie zwischen

Preis M 3,
t tn n smittel zur dauernden Beseitigung jeden unerwünschten Haarwuchsesn aaru 9 mit der Wurzel. Weit besser als Elektrolyse. Preis M. 5,50

und Festigüng der Büste
Nur äusserlich. Bin-

Preis i 5,50
Fettleibigkeit (Korpu-

Keine Berufsstörung. Erfolg und Unschädlichkeit garantiert
Versand diskret, gegen Nachnahme oder Voreinsendung (auch Briefmarken).

Institut für Schönheitspflege
Frau E. P. Schröcdler-Schenke, ten We

S
S

Nan achte genau auf
die Fabrikmarke

ODriginal-Viotoria- Nähmaschinen

aus der Fabrik I. Mundlos Co. Magdeburg-N.,
sind Fabrikate allerersten Ranges

Alleiniger Vertreter für

Willy Zäwe,
Beparaturen werden schnell
und gewissenhaft ausgeführt.

Ersatzteile, Nadeln, feinstes Nahmasehinenöl eto

Magdeburg und Umgegend

Nagdeburg, Altmarkt 18,
gegenüber dem Kaiser Otto- Denkmal

Is78

Be Tun

S Großes Stofflager.

e MasseViel zu wenig bekannt ist den Damen
ein nach Mass gearbeitetes Korsett.
Von 3 ark an bis zu den feinſten Genres erhalten Sie bei mir ein gutſitzendes, nach 2Kaß
gearbeitetes Korſett. Aufertigung in zirka 6 Stun en.

[1957
Maß Korſett- und Leibbindenfabrik,Prau Anna Ilauck, Magdeburg -Wilhelmſtadt, Jinmermannſtr. 33, Ede Goetheſtr.

Reparakuren ſchnell, gut und billig.
Neueſte Faſſons.

fraän

un Patent.Durch einen wird er veich.
Lobende Anerkennungen. Sroſpekte
gratis. Kulaute Zahlüngsbedingüungen.

Otto Dieper, Magdeburg [I776
Moltkeſtr. 43.

r eeresAernur m. nebenſt. Schutzm.,
bewährt ſeit 1864. In
Kartons à 50 Pf. u. 1Mk.
zu überall hab., wo nicht

direkt von Mk. 3 an franko Nachnahme.

P. Woher Iheeſahrik, et
8 6800966060068 066
2 Wo lasse ich meine

Stiefel hesohlen?
In der ersten Magdeburger

eparatur- u. Nass Werkstatt
init clektrischem Betriech von

R

Gtto Röhle, Noltkestr. 12,
zwischen Bismarck und Augustastr.
Heul Sohwarzer Sohlenputz. Heu
Elegantes Aussehen. Schutz gegen
Nässe. Besondere PDauerhaftigkeit. G
eparaturen werden abgeholt unch

wieder zugestellt. [1922

6606000606866658
Sanaton,

Apparat zur Herstellung Kohlen-
sairer Bäicder in Hause, neu, für
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. b
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebelen. In

S Nühneraugen
Se hartnäckigsten mit Wursel, Horn-
S Haut und Wargen entfernt sehmerglos
T das bewährte Radikalmittel Retter“.

r sofort F. 1 Portor Berlin Leipzigerstrasse 56
Kolonnaden) bei Franz Schwarzlose.

Alauener- Wäsche Stiekerei,
Nur Alte Markt 28, I rechts. [1443
Monogramme von 10 an. Einzelne
Buchſtaben Dtzd. von 65 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſanber und billig.

1955

so ocescees 069

r

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts lenten, von Lehr nnd
Um terrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen- Annahme Sonnäbends.

Verſuch lohnt „Boöbbauer Freude
iſt beſtes Strumpfgarn, abſolut filzfrei nicht
einkaufend, angenehmes Wweiches Tragen,Das Verſandpfund, 5 Pack, 3.65 gegen
Nachnahme; bei 3 Pfund franks. Friedrich
Hünichen, BobbauAnhalt.

Dauernd lohnender Verdtenſt: Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau“, Magdeburg, Regie
rungſtraßze 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfürt, Pergamentergaſſe 6.
RKoman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 nur 25 e ringkehe HausRegierungſtraße 14.

Privat- Anzeigen
Wort I Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
nd ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20. Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

Flocken-Winterüberzieher, ſchwarzer,
getragener, Stiefeletten und neuer Doppel
Steinölkocher billig zu verkaufen bei Frau
Klewe, Wäageſtr. 7b, Hof part.

ſSteſlenanzeiger-
Für Jnſeraten Arkquiſition redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Bläattes, Magdee
burg, Regierungſträße 14

Wermisehtes
Damen beſſerer Stände, diskreter Ver

hältniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Entbindung. Frau Wittekopf, Jeßnitzi. Anhalt,
Villa Roſenhain.

Verantw. ſür die mit verſeh. Artikel Fr. Cl. Tulke, Magdeburg, für Moden: R.
D. Goebeler, Berlin. Lindermann, Berlin, für Jnſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller,Druck u. Verlag Deutſches u u Verlagshaus (G. in. b. H.), Zweigntedeclaſſung Magdeburg Regierungsſtr. 14, Erſurt, Fergamenierſt 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.Magdeburg, ſür alles übrige:
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